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Telephotianſchluß Nr. 8.

Regelmäßige Beilagen:

Zur inneren Lage.
Wer der letzten MittwochsSitzung des Reichs

tags und der Abſtimmung über den Diätenantrag
beigewohnt hat, der wird wohl über die in der
konſervativen Preſſe in den letzten Wochen wieder in
hohen Tönen kundgegebenen Aeußerungen über die
Bedeutung der konſervativen Parteien
in unſerem Staatsleben einigermaßen erſtaunt ſein.
Hier wurde Jedem, der ſehen will, ad oculos
demonſtrirt, daß in dem Reichstag die konſervativen
Parteien durchaus nicht die Macht haben, welche ſie
zu haben vorgeben. Der Antrag wurde mit 185
gegen 40 Stimmen angenommen. Die Deutſch
konſervativen ſtimmten geſchloſſen mit Nein von
der Reichspartei ſtimmten 2 dagegen. Aber wenn
guch alle Konſervativen einig und vollzählig
geweſen wären, ſo hätten ſie es doch nur auf
70 und einige Stimmen gebracht. Sie bilden noch
nicht den vierten Theil des Reichstags und
es wäre ſehr zweckmäßig und zeitgemäß, wenn
die Wähler dieſe Thatſache auch für andere, zur
Zeit ſehr wichtige Fragen im Auge behalten würden.
Das gilt namentlich für die Frage der Handels
verträge. Wenn jetzt in der konſervativen Preſſe
behaupt wird, daß ohne die Konſervativen Handels
verträge, welche ihre Forderungen nicht erfüllen,
nicht zu Stande kommen, ſo iſt das denn doch eine
zu arge Ueberſchätzung ihrer Macht. Beide konſer
vative Parteien gebieten im Reichstage von 397
Mitgliedern über 70 und einige Stimmen. Die
liberalen Parteien und die äußerſte Linke ſind allein
ſtärker als die Konſervativen. Und ſollte wirklich
mit Hülfe auderer Parteien die Handelsverträge
abgelehnt werden, ſo könnten die Regierungen eine
Befragung des Volkes mit großer Ruhe wagen. Es
würde ſich ſehr bald zeigen, daß es eitel Renom
miſterei iſt, zu behaupten, ohne die Agrarkonſerva
tiven gehe es abſolut nicht.

Auch Herr v. Miquel ſcheint an einer zu argen
Ueberſchätzung der Konſervativen gelitten zu haben,
wenn es richtig iſt, daß er einem Mitarbeiter der
„Deutſchen Warte“ erklärt habe: die konſervative Partei
habe gerade jetzt gezeigt, welche Kraft ihr innewohne
und daß ſte mehr Macht beſitze, „als man dachte
d. h. als Herr v. Miquel dachte. Und doch hätte
gerade er ſeine politiſche Laufbahn ſehr viel beſſer
und wirkſamer abgeſchloſſen, wenn er nicht während
derſelben als Leitſtern den Satz aufgeſtellt hätte, daß
es ſeine Aufgabe ſei, ſich mit den Konſervativen unter
allen Umſtänden gut zu ſtellen.

Die Preſſe beſchäftigt ſich jetzt ſehr eifrig mit der
Frage, was von den neuen Männern im Miniſterium
zu erwarten ſei. Man ſucht Thatſachen für peſſtmiſtiſche
und optimiſtiſche Auffaſſungen beizubringen. Wir
zerbrechen uns darüber nicht den Kopf das aber
wiſſen wir, daß den Freunden der Handelevertrags
politik ihre Aufgabe und ihre Pflicht klar vorge
zeichnet iſt ſte müſſen ihre Kräfte rühren und die
nächſten Monate vor der Entſcheidung ernſthaft dazu
benutzen, um zu zeigen, daß die Majorität der Be
völkerung in Deutſchland die Fortſetzung der Handels
vertragspolitik entſchieden will. Das iſt eine lohnende
und auch Erfolg verſprechende Aufgabe

Politiſche Ueberſicht.
J

OeſterreichUngarn. In Oeſterreich beſteht
das durch den Miniſterpräſtdenten v. Körber ver
mittelte Compromiß der Parteien in der Waſſer
ſtraßen frage darin, daß von den für die Waſ
ſtraßen präliminirten 250 Millionen Kror
Flußregulirungen 75 Mill. aufgewendet werden ſollen
Zuerſt ſolle der Don auOder Kanal in Angriff
genommen werden. Nach der „Germ.“ verlaut
auf das Allerbeſtimmteſte, Miniſterprä t
habe den Alldeutſchen ausdrücklich zugeſichert, er wolle

ihnen die „Los von Rom Bewegung freigeben, wo
fern ſie nut dabei das „Los von Oeſterreich fallen
laſſen und jede Spihe gegen das Kaiſerhaus ver
meiden wollten

r Donne
für Sämmtlich

Madrid iſt von den

ſammen til dſatzungen von Geronag und Lerida wurde herange
zogen.

Jtalien. Der König von Jtalien hat an
den Miniſterpräſtdenten Zanardelli ein ſeltſames
Schreiben gerichtet. Der König erklärt in dieſem
Schreiben, er und ſeine Gemahlin ſeien erfreut
über die Kundgebungen, welche zur Feier der
bevorſtehenden Geburt ihres Kindes in
Vorbereitung ſeien, aber ſie wünſchen Aus
gaben von Seiten der Behörden und Bürger ver
mieden zu ſehen. Die Majeſtäten würden kein
Geſchenk annehmen und bäten, etwaige dafür beſtimmte
Gelder zu wohlthätigen Zwecken zu verwenden.

Frankreich. Jn Frankreich werden nach den
bisherigen Ergebniſſen der Volkszählung bei den
nächſten Kammerwahlen 5 Wahlbezirke je ein
neues Mandat erhalten, während ein Wahlbezirk
infolge Abnahme ſeiner Bevölkerung ein ſolches
verliert. Die nächſte Kammer wird daher 585 ſtatt,
wie bisher 581 Abgeordnete zählen. Ein Kartell
für die franzöſiſchen Kammerwahlen, be
fürwortet der „Gaulois“. Der „Gaulois“ tritt in
einem „Vereinigung zur Abwehr der Sozialiſten“
überſchriebenen Artikel dafür ein, daß bei den
Kammerwahlen des nächſten Jahres Royaliſten,
Bonapartiſten, Andänger Mélines und Déroulèdes
und Antiſemiten Hand in Hand gehen und ſich
überall über die Aufſtellung gemeinſchaſtlicher Kandi
daten verſtändigen ſollen. Es handle ſtch darum,
Frankreich vor einer ſozialen Umwälzung zu bewahren

Belgien. Von den ſechs Bureaus der belgiſchen
Kammer haben ſich fünf mit 40 Stimmen gegen
19 für die Regierungsvorlage auf weitere Hinaus-
ſchiebung der Friſt für Uebernahme des Kongo
ſtgats ausgeſprochen. Zehn Deputirte enthielten
ſich der Abſtimmung.

England. Der Kronprinz von Eng
land iſt mit ſeiner Gemahlin in Melbourne
eingetroffen. Am Donnerstag hat er dort das neue
Bundesparlament feierlich eröffnet. Hierbei waren
12 000 Perſonen zugegen. Der Herzog verlas ein
Telegramm des Königs Eduard, in welchem es heißt:
Meine Gedanken ſind bei dieſem erhabenen Anlaß bei
Euch. Jch wünſche dem auſtraliſchen Bund alles
Glück und Gedeihen.

Spanien. Jn Spanien iſt es blutigen Straßen
kämpfen in Barcelona gekommen. Alle Arbeiter
Barcelonas ſchoſſen ſtch dem Ausſtande der Straßen
bahnbedienſteten an. Die Schiffe im Hafen können
in Folge deſſen keine Kohlen bekommen. Alle Läden
ſind geſchloſſen. Auch in den Vorſtädten fanden
blutige Tumulte ſtatt. Eine Menge von über 4000
Perſonen erſtürmte das Polizeiamt in der Conde
AſaltoStraße, verbrannte die Schriftſtücke und Möbel
und brachte einem Schutzmann ſchwere Verwundungen
bei. Weiberſchaaren bewarfen Soldatenabtheilungen
mit Steinen. Ein franzöſiſcher Geiſtlicher wurde
furchtbar mißhandelt. Jn einer Vorſtadt wurden die
Maſchinen und das Waarenhaus einer Fabrik zer
ſtört. Jn San Martin verwüſteten 200 wüthende
Frauen viele Fabriken und äſcherten eine Wäartehalle
der Straßenbahn und ein Steuereinnehmerhäuschen
ein. Ueber dreihundert Verhaftungen wurden vorge
nommen. Die Bewegung dürfte ſich bald über ganz
Katalonien ausbreiten. Am Mittwoch griff das
Militär in ſcharfer Weiſe ein, viele Perſonen wurden
getödtet und verwundet. Wie es heißt, hat der
dortige Generalkapitän Delgado um ſeine Entlaſſung
gebeten und ſoll durch General Luque erſetzt werden.

Nachrichten aus Bilbao zufolge herrſcht auch
im dortigen Minendiſtrikt große Erregung. Vom

ag wird aus Barcelong gemeldet:
S t Fabriken und Werkſtätten haben die

Arbeit eingeſtellt, und zwar meiſt unfreiwillig
Druppen bewachen. die großen Fabriken, um
in en. Der telegrap e Verkehr mit
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Alle ausländiſchen Anarchiſten werden über
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Anfangs Juli ihre Truppen aus China
zuziehen und auch ihre Schif n
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die Grenze geſchafft. Ueber fünfhundert Perſonen
wurden verhaftet, etwa dreißig wurden auf das
Panzerſchiff „Pelayo geſchafft. Jn den Straßen
Barcelonas erſchallt vielfach der Ruf: „Nieder mit
Spanien Während die Regierungspreſſe be
hauptet, die Unruhen in Barcelona beſäßen einen
überwiegend anarchiſtiſchen Charakter, ſagen Privat
berichte von dort, daß dieſelben hauptfächlich durch
die cataloniſche Unabhängigkeitsbeewe
gung hervorgerufen ſeien. Heute fand ein Cabinets
rath unter dem Vorſitz der KöniginRegentin ſtatt,
worin ſcharfe Maßregeln gegen die Separtiſten be
ſchloſſen wurden.

Türkei. Die Pforte beharrt kei ihrem Vor
gehen gegen die auswärtigen Poſtämter.
In einer neuen Note an die Botſchafter ſucht die
Pforte den begangenen Gewaltakt unter Berufung
auf das Recht, nach Contrebande Artikeln zu forſchen,

zu erklären. Die Note behauptet, in den Poſtſäcken
ſeien zahlreiche koſthare Gegenſtände, ferner Revolver
und die Türkei ſchädigende Schriftſtücke gefunden
worden. Die Poſtdireckoren werden der Einführung
von Contrebande Artikeln zum Schaden der türkiſchen
Zollverwaltung beſchuldigt. Die Pforte beharrt
ſchließlich dabei, zu den gegen die ausländiſchen
Poſtanſtalten getroffenen Maßnahmen berechtigt zu
ſein. Die Abſendung der Poſt nach Europa mit
der Eiſenbahn iſt gegenwärtig noch unterbrochen,
ihre Expedition erfolgt durch Spezial-Couriere, welche
den Orient-Expreßzug benutzen.

Oſtaſien. Jn Japan iſt eine neue Finanz
panik entſtanden. Jn Hokohama fanden auf die
KiotoBanken ſtarke Runs ſtatt; eine Bank ſtellte
ihre Zahlungen ein, obgleich ſte mit 300 000 en
unterſtützt wurde. Der Kaiſer von Koreg
hat einer Meldung aus Söul zufolge die Ge
nehmigung der Anleihe mit dem HünnanSyndikat.
verweigert. Der Präſident des Geheimen Raths, ein
Hauptbefürworter der Anleihe, habe demiſſtonirt.

Südafrika. Vomſüd afrikaniſchen Kriegs
ſchauplatz bringen Londoner Abendblätter am
Mittwoch Berichte aus Kapftadt, wonach in Nord
und Oſttransvaal größere Gefechte ſtattfinden und die
Buren ſchwere Verluſte erleiden ſollen. 40 Buren
wurden angeblich bereits getödtet, 200 verwundet und
160 ergaben ſich. Zahlreiche Dokumente, Banknoten,
220 Wagen und 9000 Pferde ſeien erbeutet worden.
Unter den Streitkräften der Buren ſoll wieder einmal
nach der Verſicherung dieſer Blätter große
Demoraliſation herrſchen. Botha und Viljoen
haben nach einer „Reuter“ Meldung aus Pretoria
vom Mittwoch ihre Kommandos vereinigt und halten
Carolina beſetzt. Die jüngſten Berichte, die nach
der „Magd. Ztg.“ an Krüger vom Kriegsſchaupla.
gekommen ſind, melden die Reorganiſation der
Armee de Wets. Dieſer beabſichtigte, von Steijn
begleitet, in der Oranje-Colonie vorzugehen. Zunächſt
erließ er einen Tagesbefehl, der die militäriſche
Disziplin in ſeinem Lager verſchärft, neue Offigiete
ernennt und die Todesſtrafe über alle Bürger verhängt,
die ohne einen förmlichen Befehl des Oberkommandanten
die Flucht ergreifen.

eeeenceeeeeeere—
Die Wirren in China.

Der Vorſchlag der Einräumung weiterer
Handelsprivilegien in China geht, wie der
„Frankf. Ztg.“ aus NewYork gemeldet wird, nicht
von Waſhington, ſondern von China aus, das dadurch
eine Herabſetzung der Entſchädigungsforderung zu
erzielen hofft. Großbritannien ſei bereits einverſtanden,
ebenſo die Vereinigten Staaten.

Die italieniſche Regierung hat beſchloſſen,

Fanfulla“ meldet, daß die
Beſchluß den anderen

bereits offiziell bekanntgegeben habe.
Graf Walderſee wird, wie von anderer Seite

auch dem „Hannov. Cour.“ beſtätigt wird, „dem

zuberufen.,
den betreffende

degierung
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nächſt“ China verlaſſen. Beſtimmte Beſchlüſſe gedenkt Herr v. Miquel in etwa drei Wochen zu England und das Branntweinſteuernothgeſetz. Die
ſeien zwar noch nicht gefaßt, es ſei jedoch möglich, beziehen. Nach unſeren Nachrichten hat Herr Vertagung ſoll ſpäteſtens am 14. d. M. erfolgen.
daß er bereits im Juni die Rückreiſe antritt. Am v. Migquel ein Haus nicht gekauft, ſondern nur für Es verbleiben von wichtigen Vorlagen ſomit zur
bemerkenswertheſten an dieſer Nachricht iſt der 10 Jahre gemiethet, und zwar mit der Klauſel, daß Weiterberathung im Winter die Seemannsordnung,
Zuſatz, daß die „andere Frage, ob mit der Rückkehr er berechtigt iſt, gegen eine Abſtandsſumme das die Strandungsordnung, das Süßſtoffgeſetz, der Bau
des Grafen Walderſee eine nennenswerthe Vermin Miethsverhältniß auch früher aufzulöſen. der oſtafrikaniſchen Bahn, die Schaumweinſteuer und
derung unſerer Truppen in Oſtaſien erfolgen werde, (Wahlrechtsän derung in Koburg der Toleranzantrag.
zur Zeit noch offen iſt“. Hierin liegt eine Be Gotha.) Der gemeinſchaftliche Landtag nahm mitſtätigung, daß es in China, da die Mächte ihre großer Mehrheit den Antrag auf Einführung des ge Provinz und Umgegend.
Truppen entweder zurückgezogen haben oder auf heimen directen Wahlrechts zum Landtag an unter Meiningen, 6. Mai Der berüchtigte Auseigene Fauſt operiren laſſen, für einen „Oberbefehls Benutzung amtlicher Couverts und des Iſolirraums. hrecher Pr eßler ber Inſaſſe ves Jevthanſes

haber der verbündeten Truppen“ nichts zu thun giebt. (Von der Marine.) S. M. S. „Kurfürſt Untermaßfeld, war wieder einmal der „Held des
Graf Walbderſee iſt, wie dem „Hannov. Cour.“ Friedrich Wilhelm“, Kommandant Kapitän zur See Tages Die Veranlaſſung dazu bot der von ihm

berichtet wird, vollſtändig geſund „ſein Befinden iſt von Holgendorff, iſt am 7. Mai in Wuſung einge in der Nacht vom 23. September v. J. unternommen
vortrefflich und er hat jene geiſtige Regſamkeit, die troffen. S, M. S. „Kaiſerin Auguſta“, Kom Hſusbruch aus dem Zuchthauſe unihn hier ſo vortheilhaft ausgezeichnet hat, auch in mandant Kapitän zur See Stein, iſt am 6. Mai in ine damit zuſammenhängende len wen des

Tſingtau eingetroffen. S. M. S. „Geier“, Kom Fahls. Als der Verbrecher ſeinen vollſtändiGang g räthſelen e wir t M r haften lehten Ausbruch ausführte, hatte er ſich e
n Amoy eingetroffen un am 10. Mai dieſen Aus der Kleiderkammer des Zuchthauſes unter Zurück

Hafen wieder verlaſſen, um nach Hongkong zuBerlin, 10. Mai. Die Ucberſtedelung des Vanipfen. laſſung ſeiner eigenen intimſten Nachtkleider einen
kaiſerlichen Hoſlagers von Berlin nach dem Neuen (Colonialpoſt.) Jn DeutſchSüdweſt de n Den r r W
Palais dürfte vorausſichtlich zu Beginn des letzten afrika iſt Ende April unerwartet am Typhus der mehreren Feldjä n cokortirt Pr ßl
Drittels in dieſem Monat ſtattfinden. Dem Ver Leutnant der Schutztruppe Albrecht Eggers ver richt gewandt und net Wende Green derer t
nehmen nach will das deſſen Rückkehr ſchieden Ueber den Aufruhr der Baſtards Werhere und richtig an nd macht auch in vie
en er geyenwärkgen Reiſe an 25 d. n Drutſch-Südweſtafr liegt et in der „Diſch. Hinſicht den Kind e eiws hochinteligenten Menſchen
(Pfingſtſonnabend) erfolgen wird, die Pfingſtfeiertage Colonialztg.“ ein neuer Bericht des Anſtedlers Für vieſen halten ihn auch vie Vehorren drun er
am Reuen Palais verbringen. Die Kaiſerin E. Hermann in Nomtiſas vor, der die Schuld der ſchon ſo viel zu ſchaffen machte. Der An ren
empfing geſtern den Beſuch des Großherzogs und Dickköpfigkeit der Baſtards beimißt. Nach ſeiner hielt es für i ſo weit es ihm in ſeine re
der Großherzogin von Baden. An der Darſtellung nahm der Vorgang folgenden Verlauf aßte, die habſcheſten Lügen zu erzählen. Mit rigen
Frühſtückstafel nahmen theil der Großherzog und die Der Gouverneur hatte angeordnet, daß der Pferde Lnfn von Hohn er ahue r Laß Maßfeld wohl
Großherzogin, der Sprbe von SachſenAltenburg, beſtand im ganzen Lande aufgenommen und nament eine Je feſteſten Hehet en“ in Deutſchland ſei
Großfürſt Michael, die Zarſt in Wittwe von Appe, lich feſtgeſtellt werden ſollte, wieviel Pferde eventuell daß ſeine „neue gehenht allein über 43 Centner
Prinz Moritz von SachſenAltenburg, Prinzeſſin zu Kriegszwecken verfügbar wären. Von einer Aus wiege daß dieſe mit fünf Patentſchlöſſern ohne diWilhelm und Prinz Karl von Baden nd die Erb hebung vieſer Pferde war noch gar keine Rede. Riegel Lerſchloſſen werde und daß man vie Lhin,
Prinzeſſin von Anhalt. Alle Bemühungen des Diſtriktsoffiziers, Leutnants ſeban ſie geöffnet werde, mit einem ehtniſe

(Gönigin Wilhelmina und Prinz v. Lekow, die Baſtards zur freiwilligen Stellung der Pferde Kutewerk vrſeſen habe e. Den Diebſtahl der
Heinrich der Niederlande) trafen geſtern zwecks Muſterung zu vewegen, blieben erfolglos. So ent leider beſtritt Preßler vie Kleider habe ihm ſein
Mittag in Schwerin ein. Auf dem feſtlich ge r 5. Lekow ſich, in Begleitung eines unbewaffneten Helfershelfer „ein küchti er Kerl“, veſorgt. Mitſchmückten Bahnhof fand großer Empfang unter ingeborenen Soldaten ins Weidefeld der Pferde zu ſolchen Kleini keiten e er ſich nicht r Wie
militäriſchen Ehrenbezeugungen ſtatt. Anweſend reiten. Er traf hier die Pferde gerade bei der Dränke; nd auf Wege Waſe er übrigens aus ebrochen, das
waren der Großherzog, die GroßherzoginMutter die Baſtards aber weigerten ihm unter Führung ihres ſage er nicht Man möge ch Lrnbe die Kö ſe
Marie, Herzog Johann Albrecht, vie Großfürſtin Kapitäns mit angelegtem Gewehr den Zutritt zu ihren brechen ſo viel man wen Aus der Leryenvian
Wladimir, ſowie vie übrigen Fürſtlichkeiten. Nach Pferden. Hierauf glaubte Leutnant v. Lekow, die ſt u entnehmen, daß Preßler nachdem es ihm
herzlicher Begrüßung fuhren die Schweriner Fürſt widerſpenſtigen Leute entwaffnen zu müſſen. Dabei an b e ſtalichkeiten nach dem Schloß während Königin Wil kam es zu blutigen Zuſammenſtößen men W en och r
helmina und Prinz Heinrich ſeterticen Einrna d er v andere Kleider anzog. Von da aus gelangte er in den
die reichgeſchmückten Feſtſtraßen hielten. Beim Cin l 8 die Sakriſtei der Anſtaltskirche, nahm aus demreffen im Schloß fand feierliche Begrüsung durch Par amentariſche Schranke den Talar des Anſtaltsgeiſtlichen und Her
den r und die übrigen Fürſtlichkeiten ſtatt. Deutſcher Reichstag. Sitzung vom J. Mai J ſchritt, mit dieſem angethan, unbehelligt an den

(Dem neuen Miniſter des Jnnern) Reichstage machte heute der Präſident Graf Balleſtrem in den beiden Höfen aufgeſtellten Militärpoſten ne
xühmt der Berliner Offiziö Mittheilung von dem Ableben des lithauiſchen Abgeordnetmag daß n ine n e e in 8. Dem Hauſe iſt die er e dentſe vorüber und gelangte ins Freie Auf dieſem Wegeengliſchen Handelsproviſoriums zugegangen. Auf der Tages mußte Preßler ſieben Thüren öffnen und durch eine Ich

De e vorzugehen geſonnen ſet, die ſich dem h ſtand der aus den Anträgen Albrecht (Sez) an mit Eiſenſtaben verwahrte Schießſcharte kriechen, die
illen der Krone widerſetzten“. Trim bo rn (Etr.) hervorgegangene Geſehentwurf über die Ge kaum Raum für ein Kind vot. Die Eiſenſtäbe der

(Zu Ehren der ausſcheidenden Staats werbegerichte. Die Commiſſion will die Gewerbegerichteminiſter) fand am Mittwoch bei dem Reichs für Orte mit mehr als 20 000 Einwohnern obligatoriſch machen Schießſcharte waren abgeſägt oder durchfeilt und an
kanzler ein größeres Diner ſtatt, an w ichem di in Antrag Albrecht (Soz.) will die obligatoriſche Errichtung ihrer Stelle baumelte an einem Bindfaden wie

z g9 elchem die ſchon für Orte mit mehr als 15 000 Einwohnern ausſprechen, zum Hohn ein aus Holz imitirter Erſatz.
Herbliebenen und die ausgeſchiedenen Miniſter mit außerdem für Bezirke, in denen mehr als 3000 gewerblicheen Wenahtmnen theilnehmen. Auh Oerr von ne e e dung den Ken ſie Ka et a hege ne n de
Lucanus mit Fran war dabei. Der Anweſenheit der den Zwang zur Errichtung von Gewerbegerihten für Berg itirv KetsMini ſeht in der Nordd. All 7bezirke ausſchlteßen, in denen Berggerichte beſtehen. An der Waren auch die 2 Militärpoſten vorgeladen. Dieſe
neuen iniſter geſchieht in der „Nordv. Alg. Ztg. Ersrterung über dieſen Punkt betheiligten ſich die Abgg. ſagten aus, daß zwiſchen 2 und 3 Uhr ein Mann
keine Erwähnung. Möller iſt freilich gegenwärtig Hüb a (natl.), Zubeil (Soz Tr inib orn (Etr, Röſt e in einem langen Mantel (Talar) und einem Schlüſſel
nicht in Berlin. Der Reichskanzler widmete, wie die Deſſau Gwildlib.), Bargmannſ(fr. Vp.), Raab (Antiſ.) Stö7 el (Etr.), Baſſermann (nationalliberal und Vndre. bund, eine Cigarre rauchend, an ihnen vorüberge im

ter h Ztg. den W re e See In der Abſtinnnung wurde nach Verwerfung der An gangen ſei. Auf ihren Anruf „Halt, wer da habe t
em Wirken der ſcheivenden Mit es Staats Zage die Commiſſionsfaſſung angenommen. e der Mann geantwortet: „Nachtwache“, worauf die e

miniſteriums warme Worte der Anerkennung und er den Begriff des Arbelters im Sinne dieſes Geſetzes Poſten den Mann paſſten ließen. Der eine Poſten M
innerte beſonders an die bleibenden Verdienſte des feſtſtellt, und auch die Zuſtändigkeit des Gewerbegericht beerrn v Wpa um die Finanzen der Werther rührt, wurde in Verbindung mit den von der Tommiſſion ſah noch, wie die „Nachtwache“ ſich das äußerſte
de Was will man mehr? Uebrigens gab Fürſt vorgeſchlagenen neuen S und 80, 2 erörtert. Nach Thor des Zuchthauſes aufſchloß und auf die Straße

g g letzterem ſollen mittelſt Hrtsſtatuts Geſindeſtreitigkeiten dem trat. Der Gerichtshof gewann die Ueberzeugung, daß

Bismarck auch zu Ehren des ausgeſchiedenen uttkamer Vorſitzenden des Gewerbe erichts zur vorläufigen Entſcheidunim Juni 1888 ein ſolches Diner. enege werden Wnnen Abg. Zubeil (Soz.) Weate Preßler die 8 leider p den Fammwern n e
Das Beiſpiel des Fürſten Bismarch den Begriff Arbeiter überhaupt weiter zu ſaſſen und u. J. verurtheilte ihn deshalb zu n Jahren Zuchthaus

hmt Herr v. Miquel nach und läßt ſich eb auch alle im Bergbau, der Land nd Forſtwirthſchaft u. ſ. Preßler büßt, wie erinnerlich 15 Jahre Zuchthaus en
W m i Ent e enſo w. oder als Geſinde beſchäftigten Perſonen dazu zu rechnen. ab. Zehn Jahre liegen vereits, unterbrochen von
wie jener nach ſeiner En aſſung von Zeitungs Abg. Dr. Spahn (Ctr.) ſprach für die Nothwendigkeit einer 9ielen Ausbruchsverſuchen, hinter ihm. Als der

interviewen. Mi e Strei d 794 und 80, 2, was Abg. Dr. TrimbDe a die n e tſen e eunib e W r zuioſſen zu wollen Klan der Vorſitzende ihn daran erinnerte, daß er noch 5 Jahrechweigt auch dieſen Rep gegenüber, daß er zur C P v t er v ich aberg. Frhr. v. Richthofen (konſ) für die Streichung zuſitzen habe, meinte Preßler: „Ja, o ich
Einreichung ſeiner Entlaſſung burch den Veſuch des Angetreten, würde ſie Lom Hauſe Veſchloſen und 52 nach damit fertig werde? In mir ſteckt Queckſilber und
Herrn v. Wilmowski gezwungen ſei. Der der Faſſung der Eontmiſſion genehmigt. Auch bei g 3 und wenn man 10 Jahre Linſen auslieſt, ſo treibt di
Frankf. Ztg.“ aber wird noch aus Berlin dazu im weiteren Verlaufe der noch bis s 62 fortſchreitenden Be m Wahnſinn oder Mit ine leichtfertigenverichtet, daß ihn dieſer Beſuch ſehr erſchüttert rathung wurden verſchiedene ſozialdemokratiſche Anträge ab z r nſtnn oder it einer un Zug
habe. Er habe ſich auf einen Stuhl ſetzen gelehnt. Nach der Vertagung nahm der Handbewegung ſtülpte ſich Preßler das leine de
müſſen, nachdem Herr v. Wilmowoski ihn über e re Se net the ſahen gen hauskäppchen auf den e r n
raſcht hatte mit der Mittheilung, daß der Reichs erwaltang zurtczuweiſen. Der Abg, Sachſe ſei ein Opfer r W anntereg t e re Zucht
kanzler gern bereit ſein werde ſein Entlaſſungsgeſuch Selchtzandigteit. geworden. Abg. Sa äte n er nach Magfeir aurüctzcprac e Nrhen und über
beim Kaiſer zu befürworten Gegenuber dem behielt ſich demgegenüber eine Erwiderung für ſpäter vor. hauſe blieb Preßler jedoch plötzlich ſtehen und über

Jnterviewer der Warte“ lobte Her d Miquel eng de e m erken er ſich eneert et digtn ehung der heutigen. etken, deren er ſich unbemerkt entledidie Konſervativen. Die Partei habe gerade hatte, Mit den Worten „Halten Sie mal, ich will
jeht gezeigt, daß ihr Selbſtändigkeit und Kraft inne Auf Grund einer dem Präfſidetnen des Reichs An Stack Brot eſſen“ griff auch in die innerewohnt und ſte mehr Macht beſitzt als man tags am Donnerstag Morgen durch den Reichs Hruſttaſche und aß. Wieder ein echter Preßlerftreich.

dachte. Sie ſtellt alſo einen Faktor dar, mit dem kanzler zugegangenen kaiſerlichen Verordnung, die en hJeder Miniſter ſehr zu rechnen hat. Es ſei die Vertagung des Reichstags bis zum 26. e vnach der Schließung des Landtages nicht ausge November ausſpricht, hat der Seniorenconvent des Vermiſchtes.
ſchloſſen, daß vor einer erneuten Kanalvorlage die Reichstags für den Reſt der Tagung vor Pfingſten (In der Kölner Sternbergaffär o Hat mit 4
zollpolitiſchen Maßnahmen der Regierung den Arbeitsplan dahin abgeändert, daß außer den Aburtheilung einzelner Perſonen die Nachforſchung

P J Leiter i durch die AusſagenHeröffentlicht und verathen werden. Weiterhin Anträgen betreffend Abänderung des Gewerbegerichts er n n ehe eingtgen Vadgen immer
plauderte Herr v. Miquel, die meiſten nationallibe geſetzes noch zur Verabſchiedung gelangen der An neue Fälle aufgedeckt werden. Se wurde auch der ſt
ralen Politiker hätten dieſelbe Anſicht wie er, daß es weſenheitsgelderantrag in dritter Leſung ver Nach einer Kölner angeſehenen Großhandlung in Weſen et
in nicht zu langer Zeit einen Krach gebe, wenn für tragsetat für das Privatverſicherungsgeſet der am Haſtet und in das Gefänget eingeliefert ne Abſteig

en 5 euginnen auftretenden Mäd terhielten eigedie Landwirthſchaft nicht eine Hilfeleiſtung des Freitag eingegangene Geſehentwurf vetreffend Ver en en eder mee neten einer Beſſerung

Staates erfolge. Sein Heim in Frankfurt a. M. längerung des Handelsvertragsproviſoriums mit anſtalt überwieſen.



darunter 1 Vierspänner, 44 ostpreussische Luxus- u. Gebrauchspferde, 2447 maſſive Silber
9 C0m let bespannte Pquipagen, gegenſtände, kommen am 22. Mat in der Käönigsberger Pferdelotterfe zur Verlooſung. Looſe 2

Mark, 11 Looſe 10 Mark, Loosporto und Gewinnliſte 30 Pf. extra, empfiehlt die Generalagentur Leo Wolff,
Königsberg i. Pr., Kantſtraßze 2, ſowie hier durch Herrn Carl Brendel

IIIICEDie vorhandenen, gut ſortirten Vorräthe n

Damev-Paletots, Jakets, Kragen
t

t

72 da 2kommen der vorgerückten Saiſon halber jetzt

t bedeutender Preise swnß wtender Freiserumässi gungt u äär S Im Verkauf. ht. Sr e m Bee Jc oi 8 1 Poſten beſſerer Coſtüme-
L J2 Röcke J G und S Mk.

i, 90900000004000000000000 ver S S Sz N. U Gümn m G im Spitzen Kragen, Wasch-Blousem- Kinder-r, S S Kleidern, Sonnen-Scehirmen ete-
e Verkauf f. jed Prei3 erkauf zu ſtreng festen, wiedrigst gestellten Preisen am Platze.

m R. Schmidt Klaſſe 204. Königl. Preuß Lotterie ſieene ſtarke rindl. MännereHalbſtiefeln 6, Mk. an Hut die Gewinne ber 286 Mart ſind den betreffenden Rummern in Klammern 110 088 45 a 312 51 78 508 797 853 599 255 e

d 85 480 558 71 688 92 704 40 46 897 112 117 802 508 688 742 45inderſchuhe von 50 veigefägt. Ghne Gewiwr.) 809 54 113 517 992 114 061 286 668 769 81 820 924 115 012 188er KnabenStiefeln n 80 108 68 215 882 41 600 826 1 121 287 89 477 678 711 58 206 40 472 (8000) 506 694 926 59 116 014 805 27 587 682 285 819

dem Stiefeletten 4/50 3 044 87 149 76 885 578 664 72 (500) 788 888 80 910 4 u G 452 719 85 809 70 119007 189 474 528 74 897 282

v 4 7 S 56 58 75 204 800 444 587 88 650 700 59 75 899 5094 276 92 846 sund e e e e en e e e e e le e e r l er e e e ev Sizſchuhe e e e e e e de le c t e e ee 3
und alle anderen Sorten Schuh u. Stiefel 79 814 9045 74 154 249 50 844 92 76 602 89 75 967 S 125 007 159 575 691 746 845 987 126 0400 45 684 768

ſten waagren in größter Auswahl. 10 125 59 854 74 580 671 (8000) 766 899 946 11 148 (500) 851 911 (600) 82 127 082 274 381 465 687 61 781 128041 170 90 408
Jege Deſtellungen nach Maaſz und Reparaturen 888 478 562 615 978 94 96 12 000 206 858 59 706 56 887 980 87 540 887 129 161 72 248 77 (8000) 571 865
i ſchnell und gut. 13 160 275 864 583 67 619 885 62 (1000) 92 944 59 14174 288 130 048 638 288 858 424 516 642 876 944 131 082 104 19 70
eine (600) 809 95 405 514 47 57 688 (8000) 67 600) 829 15 148 S14 s W eW 809 497 657 901 6 132 189 380 574 688 784 820 92 133 008 874
die rima r er des e d r r 89 134 088 128 208 852 65 666 791 809 (1000) 57 982 135 012 95der do So 8 589 756287 811 48 71 85 501 745 92 (8000) 136 084 196 806 45 499 539an o u 207 60 90 992 96 68 o S 21 004 St l e e An e s 13 e De d ev ortland- cent e m v an ens 598 605 67 (500) 707 824 s89 90 957 25 820 425 578 681 81 85 840 48 946 90 h o 466 r n n n e t

ſeher 91 687 (500) 795 971 27 026 250 489 40 541 88 600 72 809 90 s 202ſe e x 809 9 65 939 86 143 195 202 (500) 68 544 899 144 100 67 805 e ein u. Tonnen 28 116 99 220 846 448 528 (8000) 610 719 (1000) 68 918 29 085 784 88ugen r on e e o e e e e e 784 887 67 115 104 14 220 640 941 57 (8000) 68 8000) 146 046 114Dieſe Kets friſch vei e r s 39 10 es o e 968 do 31 o e e e n i e h e a e tet De eCarl Herfurth el c 90 195 8 9009 780 Co o. 33 905 13 21 e h e etKann s 790 3 005 150 135 241 305 41 49 451 810 44 78 980 151 274 447 79 570e 61 145 287 94 472 662 746 850 993 34191 271 94 875 659 701 688 798 870 89 928 152 012 I18 92 815 71 460 (1000) 510 743üſſel Privat- Loos Verein 860 907 72 35 084 298 97 406 622 40 768 36 088 205 56 78 857 153 071 595 662 500) 706 97 879 924 87 154 215 454 72 98 508
74 5660 90 752 60 (8000) 858 37 074 268 75 97 (5000) 489 502 m bherge 9) 74 268 2761 964 155 007 21 91 246 817 19 85 588 914 J 156 018 56 83 tnnimmt noch Mitglieder auf. Kleine Beiträge,, G 684 841 o 38 188 823 42 784 (5000). 929 59 108 228 58 91 02 (1900 e 169 (1000) 287

habe Lohe Gewinnchancen. Statuten, ſowie alles 92 n 384 488 545 57 80 (1000) 758 821 934 158 050 218 820 488 528

f die ähere durch 40 118 91 880 96 (500) 515 51 949 67 41 088 271 851 62 474 159 015 194 204 870 88 506 26 643 745 880 88Hermann Westeroth, Magdeburg 581 784 884 42 150 (000) 287 485 604 20. 68 78 845 930 13 008) 160 012 166 is 600 18 49 788 S19 27 609) 62 088 100
oſten 16 284 96 606 96 88 768 62 869 96 952 44251 S48 460 710 600 e 59 e 162998 78 458 7J 348 (500 217 59 808 60 935 162 888 78 458 74 504 600) 28 602 90 857
tßerſte 869 921 45 125 (500) 268 850 88 441 63 (1000) 685 48 751 843 44163 315 90 484 740 87 801 902 49 77 164 208 52 578 429 57

947 46 189 296 846 589 777 846 76 908 47 008 280 343 84 4406897 76 ztraße n n e e. e e 870 166 016 420 56 551 617daß 58 e e e o e d e le 780 (1000). 167 186 89 270 852 168 108 214 505 678 83o (1000) (800) 169 59 45 65 126 829 502 607 807 80 972 74v tie el en e a14 en e o 225 80 90 0 99 72 107 n e e e a e ahaus. s1 080 191 (500) 99 284 94 546 82 708 841 62 88 (500) 52 188 808 I55 94 596 677 174 078 280 86 850 690 590 647 81 91 758 989thaus 7s 462 507 58 151 (8000) 287 69 590 611 41 745 66 (8000) 896 175 002 89 109 21 282 898 600) 729 241 808 424 62 770von Subßſehlt billigſt 54 000 99 400 779 801 988 85 024 G 58 h (000) 759Wilh Grosse Preite tr 5 260 974 56 110 806 69 84 489 26 68 97 C 148 275 a 178 s 182 S s (800) 57 664 788 58 82 S12 88 129 008 15 186
s der n 547 65 95 (500) 687 725 58 009 127 259 e 700 14 29 97 213 427 588 710 46 924

S e e h e e e e n e e e eaber W v Engel, Mech. Weriest 62 080 268 450 77 605 86 978 81 63 046 (500) 167 237 59 183 040 188 89 (000) 886 a h 184 187 211 888 550
und Austav Engel o So 000 u 28 974 88 788 71. 69) rn b e n n e e e n r eſt dies o peratur-Werkat. Gotthardtsstr. 25. 58 112 277 812 676 T 80 9 88 65 e n en 406967 69 186 094 499 (8000) 667 78 799 805 187 091 227 86 888

u 89 647 55 66083 274 (8000) 805 59 516 (8000) 61. 660 71 8000) 611 58 900 57 188 024 72 421 608 801 64 946 (3000) 8ertigen 752 978 67 1289 (3000) 44 69 288 450 523 721 338 922 68 007 89 618 808 440 (1000) 518 30 602 62 823 93 981 88

Zucht d e e e o e e e 59 150 Se n J 191028 62 159 94 281 82 84 932 6 5 t 55 605 4 (5 57 8 10 7 945 9 2ſeiner 5 200 433 545 620 762 71 154 61 825 615 98 767 881 986 de do do 351 s a 706 re Co v de 890 u So
wurde S 72 09 S 8000 894 406 40 828 716 818 S s 72 73 110 46757 75 (1000) 801 195 401 16 689 oe 400 74 97 406 65 521 86 86 758 882 988 74 042 102 837 480 612 (8000) 90 989 197 018 108 20 279 845 469 580 624 87 710 16t Zucht 988 55 66 73 010 (5000) 62 163 252 396 440 (8000) 89 (500) So Se (500) 59 23 29 198 169 555 644 786 63 918 46 54
über e on a a d o n Se e a u s e 199 014 167 219 56 92 809 57 87 464 74 666 785 98 (1000) 858 83
e die So 600 S 786 808 79052 85 242 49 650 72 781 a e 57 246 (1000) 561 667 711 28 29 905 99 201 028 95
ledigt 38 rangi C e 61 b 700 86 51007 42 51 76 (1000) 884 a es (1000 866 675 701 800 (000)ich will Ah 7990 510 98 999 52 107 478 (600) 90 571 87 6e2 62 704 68 208 025 265 49 182 508 20 87 e nich 849 84 (1000) 90 83 109 881 621 898 981 77 84077 3816 49 428 57 720 97 802 50 205 052 158 (500) 832 33 482 657 709 40 6
innere 9 o s 25 806 981 85 185 286 867 504 62 (1000) 601 28 714 905 206 088 s 76 88 (5009) 806 84 (500) 82 418 60 806 207 082
reich 386021 201 29 41 61 (8000) 420 (500) 819 940 47 87217 452 509 6000) 802 58 501 608 87 715 208 070 118 226 515 20 (500) 918erſtreich e 01 76 650 78 788 (8000) 98 I (1000) 47 64 88052 282 811 h 51 804 407 548 78 78 608 16

16 402 608 47 68 766 (8000) 89060 109 (8000) 70 864 (5000) 78 210 021 47 200 559 66 614 25 752 818 988 211 091 1I18 828
n vorzüglichen Miſchungen, 88 521 88 958 583 626 718 901 212 088 (500) 119 200 14 62 857 195 I 77 808geh 90 Pf. Mk. 4.00 90 901 850 244 (500) 91 309 47 69 601 755 852 (500) 959 91 059 218 224 850 501 (6060) 65 724 26 886 990 214 103 275 (800

mit der 128 44 28 200 96 719 79 881 92 082 212 (1000) 16 848 l 871 e 61 88 457 508 89 660nun 4,20, 1,40. 4,60, 1,80, 2,60. 55 s 57 720 509 55 0 94 117 46 544 829 97 900 96 216 008 204 816 80 569 91 882 985 65 217 201 861
idſagen s 421 506 73 648 62 9 o e e in 5 402 666 728 86 811 62 2186895 892 905 219 280 868 511 79176 96 081 72 (500) 687 758 84 846 999n immer Auslese- Kaffee S 9 e n I 246 48 896 428 840 719220 186 881 83 o a08 be e Str ſt n a 84 59 169 48 (1000) 411 505 86 684 809 (8000) 917 85 772 e S e 629 40 44 798 (8000)000) 72 838 I 5 598 815 41 52 57 985 22a u Pfund 60 Ffg. o e h e W 3023 e n n tnIvſteige Lmpfieht 100 222 80 800 675 748 2 187 524 58 628 29 103 119 83 3 enn pf Max aus W e e e h o r l d. dere e 6. lies 19683 ſtatt 18688, in der Nacnit
eſſe Sergſraſe 9 05 04 n e 22 66 676 707 809 90 (5000) 965 106 250



J.

eiss,
kleine Kitterstrasse 16.

hrösstes Spezialgeschäft feiner

Sommer-Paletots,
Havelocks, Jacket-Anzüge,

J Rork Anzüge,
Jagd und Yaus-Joppen.

Radfahrer Anzüge.

Woiss,

ferren- u. Knaben-Moden.
Empfehle in bekannt größter Auswahl zu niedrigſten Preiſen

Knaben-Anzüge,
Knaben-Paletots,

Schul Anzüge,
Knaben-Joppen,

Knaben-Waſch- Anzüge.
Anfertigung nach Manass unter Leitung erſter Zuſchneiderkräfte.

Ghiee Verarbeitung Tadelloser Sitz HNiedrigste Preise,

ersoburg,

4. Klaſſe 204. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 9. Mai 1901. 17. Tag Nachmittag

Nux die Gewinne über 236 Mark ſind den betreffenden Nummern in Klammern
beigefügt. (Ohne Gewähr.)

390 700 66 1014 100 18 206 85 44 66 461 598 650 64 900
2008 889 414 98 548 602 728 814 (8000) 44 989 3 088 202

474 574 718 802 4 208 824 (8000) 92 488 (500) 689 711 12 57 61
993 (500) 5 117 (500) 289 854 475 95 751 89 812 47 48 6 108 282
817 48 (8000) 424 582 49 85 887 981 7 082 118 342 449 575 782
8052 127 206 26 28 824 68 97 601 958 55 9015 96 712 24 96
887 86 943 91

16 064 252 65 98 858 (500) 563 618 706 97 926 97 11155 300
416 592 698 728 12 269 869 85 764 (8000) 857 66 986 (1000)
13 069 88 242 58 711 (500) 982 14 028 519 82 678 711 15 102
(500) 277 95 854 458 502 9 46 757 95 894 (8000) 16 163 394 401
85 6582 686 779 888 948 64 17 108 401 45 65 584 87 711 (8000)
876 18 008 58 90 186 486 548 51 60 605 715 19080 472 95 558
742 91 840

20 148 894 (1000) 691 788 900 21 112 69 205 465 718 85 836
72 986 22 094 (1000) 118 87 282 402 28 69 724 (8000) 80 858
23 115 811 88 576 612 56 947 78 24018- 170 (8000) 855 425 604
25 086 152 289 519 68 718 837 52 26058 158 (500) 200 413 57
561 70 778 (500) 919 27837 454 617 791 (500) 810 927 (500)
28 012 15 195 861 (500) 474 (8000) 926 29 018 94 106 16 54 215
876 508 58 667 755

30 048 89 202 806 575 624 82 947 31 142 78 92 221 (1000)
50 887 476 80 561 658 59 65 (500) 755 818 32 109 229 83 523 843
54 995 33 205 69 79 868 427 75 608 84 741 842 60 (500) 926 87
34 001 89 188 250 454 94 685 748 35 118 624 71 730 824 37 68
94 (500) 978 36015 140 341 462 517 87 648 772 94 (1000) 37 094
109 508 16 98 654 74 801 71 965 79 38 158 228 806 (500) 691 774
840 67 914 90 (1000) 39 104 5 39 325 91 656 801

10 171 98 467 748 897 (1000) 919 48 93 41 368 82 490 505 648
(30 000) 67 742 (8000) 78 956 42 068 123 210 25 79 (1000) 812
452 559 80 600 15 755 79 816 37 906 93 43 150 287 336 454 56
86 502 44 50 608 75 80 868 79 988 (8000) 79 99 44 233 384
45 145 882 576 79 768 819 906 99 46045 805 28 96 436 642 714
95 971 47 052 285 (1000) 55 73 446 98 598 897 951 48 009 3888
72 81 466 608 (500) 709 (500) 871 84 908 4 49 011 179 249 485 41
67 544 600 88 99 746 97 826 58 (500) 90

50 828 87 550 (500) 752 55 (5000) 800 5 51 132 33 296 (1000)
818 46 425 54 520 91 95 654 878 966 52 258 366 502 608 87 786
85 842 920 85 53 058 156 376 468 665 925 54 018 (1000) 58 69
(600) 280 576 628 780 (1000) 946 86 90 55 101 (500) 19 67 410 81
502 82 696 829 56 105 29 50 299 879 488 36 92 627 739 833 928

500) 57 020 66 298 418 28 86 93 579 608 823 88 908 58 054
27 56 61 468 600 757 (500) 68 95 867 59 021 157 216 659

766 910 16
60 054 201 77 837 94 416 55 536 66 652 713 (8000) 814 25 72

61 164 268 88 385 415 654 787 835 (3000) 62 010 (500) 26 59 183
245 99 882 (1000) 63 469 565 717. 63 058 93 (500) 209 382 (3000)
s 49 81 592 626 948 64007 16 838 106 825 492 734 856 909 40
69 082 108 244 307 408 509 44 711 (500) 821 23 66 369 542 687
701 4 67 044 174 260 852 500 782 869 928 46 47 59 68029 240
867 525 69 178 804 20 426 502 4 721 805 15

70 262 98 486 544 65 627 847 59 71048 308 34 60 528 607
17 815 88 958 72 090 212 67 378 432 908 99 73 206 4385 46 98
774 842 48 910 41 (5000) 96 (8000) 74 066 78 938 223 32 72 338
A4856 561 720 808 13 75080 191 240 87 93 4 8 11 33 780 988
76 114 20 565 78 78 857 980 77 058 92 99 I67 278 (500) 446 587
62 688 85 780 78137 272 399 (1000) 441 46 527 848 79 156 (1000)
208 414 702 57 855 998

80 066 150 275 90 434 50 846 87 905
478 84 558 82 88 (8000) 668 (8000) 77 738 878 916 94 82 179 28
486 82 584 720 828 83 032 102 19 454 70 (1000) 565 725 88
84 089 545 689 809 85 029 59 209 21405 11 85 852 911 86 082
I62 212 88 317 404 939 (500) 87 054 152 61 285 457 93 508 655
68 89 749 941 88079 124 208 411 55 608 25 8385 89081 165 226
425 582 84 821 906 46

90 024 30 78 80 170 200 853 54 758 837 939 91 102 286 848
76 675 721 880 915 92 235 893 421 600 958 93 019 148 91 218
800 62 524 959 94 154 261 83 (3000) 319 462 655 84 744 800
95 008 153 248 487 525 82 860 942 79 96241 319 16 81 448 596
768 71 891 974 97 067 155 312 477 552 77 721 40 77 98002 92

00) 58 81 099 305 12

159 358 (3000) 498 (1000) 584 641 96 717 894 (500) 967 99 064 130 898 919 98
218 17 (500) 68 660 860

100 007 78 105 200 45 804 588. 619 72 82 89 888 944 101 009 71 600
192 081 371 402 608 9587 776 881 988 223 155 231 (500) 74 80 847 71 404 10 27 224 034

104 021 (500) 50 118 52 86382 406 729 59
j26 79 876 548 78 86 607 722 803 (500)
716 103 024 73 83 687 856 917 72

107 062 509 85 62 72 82 626 880 920 108075 201 88 809 (8000)
41 75 446 769 847 109 063 146 218 300 18 483 605 31 715 988

110 068 216 (500) 25 687 95 782 56 (500) 943 50 111 160 64
217 24 836 495 605 61 751 844 64 (500) 985 112 001 111 861 585
611 727 58 818 51 113 124 54 668 872 9837 114 189 (500) 275 882
518 710 29 870 115 026 91 178 276 344 407 509 645 702 24 116314
788 877 117 252 66 75 452 598 (8000) 96 758 855 924 118 006 182
381 402 45 582 44 830 (500) 49 119 172 354 55 82 622 700 70

120 020 469 82 737 923 121 142 46 96 (500) 2383 588 984
122 055 79 191 816 506 645 828 67 900 123 155 202 399 (8000)
465 567 (1000) 88 889 968 124082 208 91 862 682 84 764 809 914
125 010 92 162 230 87 300 760 805 950 80 126 182 82 576 760 890
934 55 72 127 095 114 264 484 788 45 983 128 067 105 208 615
70 (1000) 780 852 129 001 119 87 286 874 89 822 88 918 67

130088 60 66 115 271 506 65 76 885 998 131089 84 131 857
582 628 843 917 69 132 020 101 (8000) 14 328 511 750 55 822
133 067 188 285 339 72 461 502 8 71 876 904 134 088 189 259 61
88 97 856 429 589 135 008 111 227 46 606 71 97 824 905 136 083
I41 75 2658 70 340 (5000) 664 769 889 919 137 018 7486 89 219
5838 827 74 138058 67 342 93 477 98 874 139 059 89 188 94
268 598 615 (8000)

140 128 388 295 580 844 48 141 118 87 348 499 545 608 781
889 965 142 068 128 28 258 480 45 532 675 716 46 72 884 927 95
143 097 98 165 82 217 98 365 66 567 607 712 271 144029 103 82
226 362 579 806 909 145 408 653 835 146 007 84 396 15 77 504
648 704 26 48 (1000) 75 931 98 147 519 97 610 15 64 718 27 43 70
a de 148 120 215 474 775 (500) 149 047 493 (8000) 504 634 59
9

150 093 319 50 85 (500) 90 408 616 82 797 811 43 90 916 86
(500) 151 083 87 300 41 438 601 815 99 152 038 67 158 207 882
405 10 508 95 799 850 74 153 045 232 472 (3000) 654 864 99 (500)
154 005 (1000) 88 97 115 868 977 81 155 119 34 210 73 301 51 435
48 51 527 689 706 801 156 029 116 70 (500) 253 409 563 72 86 757
951 157 156 242 (8000) 405 722 (1000) 928 158 157 394 466
698 855 (500) 921 96 159079 111 91 319 71 621 95 79 861

160 089 82 (500) 215 80 308 67 478 505 46 99 674 94 844
161 002 187 66 72 225 416 99 550 92 658 65 804 162 004 (1000)
12 54 74 208 578 98 163 021 57 465 554 601 785 83 9090 68 75
164 015 187 825 56 557 726 165 065 149 277 95 415 685 826 41
949 70 77 166 029 40 195 211 69 408 25 625 718 88 800 915
167 008 188 217 55 329 416 70 (1000) 694 733 68 864 168 063 360
97 681 78 707 169 296 809 597 623 865

170 042 188 349 98 472 99 501 66 930 75 171 109 263 397 465
533 67 72 608 742 806 172007 78 116 308 483 577 860 65 988
173 047 62 81 95 128 282 339 579 714 18 849 174 030 63 79 1083
87 243 62 89 651 58 84 712 872 175040 104 62 328 66 400 581
669 810 908 42 58 176 159 486 600 768 82 845 177 154 299 444
593 778 800 17 (5000) 919 178035 134 37 451 511 83 39 46 (500)
629 42 (500) 749 64 834 179 135 316 712 850 987 98 97

180 313 29 498 (500) 580 76 624 709 853 181 027 198 320 460
68 518 712 182 237 434 571 95 629 59 701 86 960 66 183 072
318 78 84 421 184 8385 412 547 879 968 185 131 44 388 401 58
665 75 799 824 29 96 186 305 69 5837 52 69 656 88 771 901
187 094 108 720 488 5 46 55 712 188 157 93 2394 364 445 90 594
671 (1000) 91 705 41 (8000) 8837 189 097 135 236 75 648 (1000)
860 960

190 100 520 61 71 689 897 948 191 057 94 176 459 672 837
192 259 74 79 857 480 543 678 90 739 806 60 68 70 93 986 193 1385
489 580 618 761 (8000) 66 845 91 194 124 323 4387 542 777 885
979 (8000) 195 407 82 618 25 35 756 888 999 136 Il 47 70 202
16 500 768 828 68 197 056 185 874 551 747 902 81 198 188 212
364 485 518 84 657 79 80 746 55 865 199027 (500) 105 76 80
220 439 630

200 127 214 (1000) 807 728 38 46 811 930 201 843 68 (8000)
67 512 608 29 47 700 49 51 202 171 285 319 52 58 74 84 609 94
708 14 819 61 66 203 082 90 259 87 526 747 832 52 60 68 (1000)
204 295 328 68 404 64 90 687 775 899 205 269 882 650 897 969
206 056 488 582 696 701 (1000) 894 97 207 144 214 853 465 541
(1000) 920 (5000) 2608 0859 105 25 99 207 16 47 854 576 641t 87 94
833 2099 286 397 848

210 006 267 572 652 718 859 921 211 088 827 52 458 540 656
77 78 828 59 81 95 960 212 025 I15 76 289 44 300 21 646 959 86
213 316 94 1401 70 518 (500) 889 214 021 78 150 291 27 84 478
561 657 765 99 553 938 (15000) 215 082 8883 462 892 94486 216 169
215 162 91 506 667 744 50 56 813 45 46 950 84 217 056 90 295
308 4188 767 218 229 862 472 808 41 970 219047 151 257 382

3 517 41 656 (500) 94 221 099 214
350 89 99 422 25 27 521 638

220 129 (3000) 87 259 335
721 86 (3000) 819 57 2

468 543 627 50 (500) 831 105 043 56 120 (1000) 357 66 404 29 41
47 509 59 866 967 91 106 025 108 99 (500) 869 725 28 814 16 986

Jm Gewinnrade verblieben 2 Gewinne à 50000, 2 à 30000, 1 à 15000,
a 10000 11 à 5000, 142 à 3000, 188 1000, 225 à 500 Mark.

Plor de Wagro,
für Qualitätsraucher,

100 Stück Wark 5,50.
Senador“,

hochfein milde Qualität,

100 Stück ark 5,50.

Max Paust,
Burgſtr. 14, Kl. Wikterſtr 1.

Pri iſtindà Pfd. 50 Pf. zforihhhrens h ewpfteblt

2. Nürnberger.

h
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Für Huſten u. Catarrhledende

Ia e r sBrust- Caramellen

Zeugniſſe
die ſichereWirkung 65
iſt durch anerkannt.

Einzig daſtehender Beweis für ſichere Hilfe
bei Huſten, Heiſerkeit, Catarrh und
Verſchleimung. Packet 25 Pfg. bei
Otto ClIasse, Paul Göhlsch in
Merſeburg. G. Apelt in Mücheln

notartell begl.

e eeeeeeè3ae eStreng reelle u. villigfte Bezugsquelle!
n 5 150000 Familien im Gebrauchel

Hlänsetedern,
Eauſedannen, Schwanenfedert, Shwatzetz

dauern u. alle anderen Sorten Bettfedern u. Dau
nen. Reuheit u. beſte Reinigung garantiertGute, preisw. Bettfedern p. Pfund für 0,60; 0,80

rig Haben solarfedern: halbweiß 2; weiß 2,50. Silher weiße
e u. Schwattenfedern 3;8,50; 15. Sil-

erwetße t

S

infe- u. Schwanendannen 5.75;
Echt chineſiſche Gansdaunen 250;

dannen 3; 4;5 Jedes b. Q
zollfrek gegen tahtte f

bereitwilligſt auf unſere Koſten zurückgenomninen.

Pocher Co. w.
r d Nr. 20 in Weſtfalen eben u. ihrl. Preisliſtezt, auch über

S Kinſf hortofreit Angabe der
on für Federn Proben erwünſcht! 9

Hierzu eine Beilage.
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Provinz und Umgegend
T Halle, 9. Mai. Jn der geſtern Abend im

„Reſtaurant Faulmann“ abgehaltenen öffentlichen
Zimmerer verſammlung wurde beſchloſſen, zur
Unterſtützung der ſtreikenden Maurer am 9. Mat früh
auf allen Bauten, auf denen Arbeitswillige beſchäftigt
ſind, und auf allen Zimmerplätzen, welche Arbeiten
für derartige Bauten liefern, die Arbeit einzuſtellen
Den ledigen Zimmergeſellen wurde empfohlen, heute
abzureiſen. Als Streikbüreau wurde das Reſtaurant
„Weißes Roß“ beſtimmt. Dem berittenen Gendarm
Arndt in Morl iſt es gelungen, vier Gutenberger
Einwohner, ſog. Gelegenheitsarbeiter als ganz ge
fährliche Wilbddie be zu ermitteln und zur An
zeige zu bringen. Einer derſelben lebte dem Ver
nehmen nach lediglich von Wilddieberei.
Gewehre und Munition wurden bei der Hausſuchung
vorgefunden und mit Beſchlag belegt Durch
gebrannt iſt der 32 Jahre alte, aus Goslar ge
bürtige Buchhalter des Steinbruchsbeſttzers Achilles
in Trebitz am Petersberge. Unter dem Vorgeben,
eine Reiſe zu unternehmen, verſchwand er am Sonn
abend. Wie hoch die veruntreute Summe iſt, ſteht
noch nicht feſt.

Weißenfels, 8. Mai. Auf Grube Nr. 354
bei Granſchütz ereignete ſich geſtern ein ſchwerer
Unglücksfall. Der jährige Arbeiter Guſtav
Häßroth, welcher mit Thonyhacken beſchäftigt war,
wurde von einer durch das Hacken ſich loslöſenden
und aus bedeutender Höhe herabfallenden eiſernen
Platte auf den Kopf getroffen. Er erlitt hier
durch eine Zertrümmerung des Schädels und war
ſofort todt.

Helmſtedt, 9. Mai. Der 79 jährige Bahn
arbeiter a. D. Dörsmann hat ſeine 77 jährige
Frau und dann ſich ſelbſt erſchoſſen ver
muthlich wegen Altersſchwäche und Kränklichkeit.
Die Leichen wurden heute früh in der Wohnung auf
gefunden.

Woffleben, 9. Mai. Als hinter Woffleben
die Maſchine eines in der Richtung von Nordhauſen
nach Northeim fahrenden Güterzuges Dämpfe abließ,
ſcheuten die in unmittelbarer Nähe weidenden Schafe
und rannten auf den Bahnkörper, wo 12 Stück über
fahren wurden. Eine große Anzahl Schafe iſt
außerdem verletzt worden.

Sangerhauſen, 7. Mai. Zum Empfange
der Theilnehmer an der Hauptverſammlung
des Evangeliſchen Bundes in der Provinz
hatte unſere Stadt Feſtſchmuck angelegt. Jn großer
Zahl waren die Feſttheilnehmer aus allen Theilen
der Provinz erſchienen. Sie verſammelten ſich nach
mittags um 5 Uhr in der von Ludwig dem Springer
erbauten St. Ulrichskirche Hier begrüßte ſte Bürger
meiſter Knobloch im Auftrage der Stadt. Für die
gaſtfreundliche Aufnahme und die berzlichen Worte
dankte Oberpfarrer WächtlerHalle im Namen des
Provinzialvereins. Hierauf begaben ſich die Mit
glieder des Bundes nach der St. Jacobikirche, wo
ſelbſt der Feſtgottesdienſt abgehalten wurde. Die
Feſtpredigt hielt Herr Superint. Bithorn aus
Merſeburg. Abends 8 Uhr fand die erſte Haupt
verſammlung im „Schützenhauſe“ ſtatt. Der große
Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Nach
dem gemeinſamen Geſange „Grüß Gott in unſerer
Mitte“ ergriff Oberlehrer Bartſch von hier das
Wort und brachte den Gäſten den Willkommengruß
des Sangerhäuſer Zweigvereins dar. Hierauf wurden
drei Vorträge über die Verdienſte der Hohenzollern
um den Proteſtantismus gehalten. Mit dem ge
meinſamen Geſange Das Wort ſie ſollen laſſen
ſtahn“ wurde die Verſammlung geſchloſſen

4 Plauen i. V. 9. Mai. Durch den neuen
Schnellzug München Hof-Leipzig-Berlin, der abends
7 Uhr 4 Min. den hieſigen oberen Bahnhof durch
fährt, iſt geſtern Abend der in den vierziger Jahren
ſtehende SchirrmeiſterAſpirant Herr Auguſt Schlick
in Ausübung ſeines Dienſtes tödtlich verun
glückt. Herr Schlick befand ſich unmittelbar vor
der Eiſenbahnüberbrückung im Zuge der Pauſager
ſtraße, um den Rangirdienſt zu leiten, als ihn der
in der Kurve befindliche Schnellzug überraſchte. Die
Maſchine des Schnellzuges traf ihn an den Kopf
und tödtete ihn augenblicklich

T Leipzig, 9. Mai. Jn einem der an der
Leutzſcher Straße in L. Lindenau belegenen Schreber
gärten ſchoß heute Vormittag der am Georgplatze
in Lindenau wohnhafte Kürſchner Wolf ſeine
15jährige Stieftochter, zweifellos in der Abſicht,
ſie zu ködten, in den Rücken und erſchoß ſich
dann ſelbſt. Das Mädchen wurde nur leicht
verletztz ſie hatte noch ſoviel Geiſtesgegenwart, in
eine nahegelegene Reſtauration zu eilen und das
Diakoniſſenhaus telephoniſch um Hilfe zu bitten
Wolf hat alsbald den Geiſt aufgegeben. Was ihn
zu der ſchrecklichen That verleitet hat, iſt mit Be
ſtimmtheit nicht zu ermitteln geweſen nur ſo viel

Mehrere

e

ſcheint feſtzaftehen, daß Wolf oft ſchwermüthig war
und bereits vor einiger Zeit den Verſuch gemacht
haben ſoll, ſich zu tödten. Jn zweiter Ehe, der ein
Knabe entſproſſen war, den Wolf heute gleichfalls
mit in den Garten genommen hatte, ſoll er glücklich
gele bt, auch Nahrungsſorgen nicht gekannt haben.
Die Anterſuchung iſt ſofort eingeleitet worden.

Lokalnachrichten.
Merſeburg den 11. Mai 1901.

Die weitere Fortdauer der hierſelbſt ſchon ſeit
dem Jahre 1716 beſtehenden Wittwen und
Waiſenkaſſe für Lehrer und Kirchen
beamte innerhalb des ehemaligen Stiftes
Merſeburg (des früheren „Schullehrer Wittwen
und WaiſenFiscus“), welche infolge der Beſtimmungen
des H 16 des Lehrerreliktengeſetzes vom 4. Dezember
1900 bis jetzt wenigſtens zweifelhaft erſcheinen mußte,
iſt nach der kürzlich hier eingegangenen Entſcheidung
des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Untrerichts und
Medizinal Angelegenheiten geſichert. Der Herr
Miniſter hat in Uebereinſtimmung mit dem Evan
geliſchen Oberkirchenrathe gegen den Beitrittszwang
der betreffenden Kirchenbeamten nichts einzuwenden.
Vorausſetzung dabei iſt, daß außer der Umwandlung
des bisherigen Namens der Kaſſe in „Sterbekaſſe“ c.
noch einige Statutenänderungen gemäß S 16 des
genannten Reliktengeſetzes vorgenommen werden, deren
Genehmigung von den Herren Miniſtern des Anler
richts und des Jnnern zu ertheilen iſt. Für die
zerſtreut wohnenden Kaſſen mitglieder dürfte dieſe Mit
theilung jedenfalls von beſonderem Intereſſe ſein

Jn Nummer 55 des Deutſchen ReichsAnzeigers
und Königlich Preußiſchen Staatsanzeigers vom 5.
d. M., 3. Beilage, Abſchnitt Handel und Gewerbe,
iſt ein Urtheil des Reichsgerichts vom 14. Febr. d. J.
mitgetheilt, wonach der ge werbsmäßige Vertrieb
von Gut ſcheinen nach dem ſog. Hydra (Gella
Schneeball, Lawinen) Syſtem aus S 286 Abſ. 2
des Strafgeſetzbuchs und den 9 22 ff. des Reichs
ſtempelgeſetzes ſtrafbar iſt.

Mäaiglöckchen und Sumpfdotterblume
ſind giftig und deshalb hütet die Kinder vor
denſelben Jm vorigen Jahre verſtarb im Badenſchen
ein Knabe, der Waſſer aus einem Glaſe getrunken
hatte, in dem zuvor Maiglöckchen geſtanden hatten.
Stengel und Blüthe dieſer duftigen lieblichen Blume
enthalten einen ſtarken Giftſtoff, weshalb man dieſelben
auch nicht zwiſchen den Lippen halten ſoll, wie das
vielfach geſchieht. Ebenſo verhält es ſich mit der an
Bächen, fumpfigen Wieſen und an Ufern wachfenden
Sumpfdotterblume, die mit ihren ſaftigen Stengeln
und den großen gelben Blüthen allbekannt iſt. Auch
ſie enthält giftigen Saft. Alſo Vorſitcht bei beiden

Infolge eines Preisausſchreibens zur Erlangung
von Entwürfen zu einem wirkungsvollen Plakat
für den neuen zoologiſchen Garten in unſerer
Nachbarſtadt Halle waren 45 Entwürfe eingegangen.
Die ausgeſetzten drei Preiſe ſielen den Herren Ernſt
Hoffmann Mägdeburg, Auguſt Braun München
und. Hans Pokorny Halle zu. Der Entwurf des
Herrn Paul Volkmann Merſeburg wurde vom
Preisgericht zum Ankauf empfohlen.

Die drei geſtrengen Herren Mamertus,
Pancratius und Servatius ſtehen nun unmittelbar
vor uns, ſie fallen auf den heutigen Sonnabend,
nächſten Sonntag und Montag liegen ſie erſt binter
uns, dann haben wir von des Winters Tücken nach
den Wetterregeln aller verſtändigen Menſchen nichts
mehr zu fürchten, können ohne Sorge ſelbf die
empfindlichſten Blumen im Freien übernachten laſſen
und den Sommer als wirklich gekommen anſehen

Landwirthe, verſichert gegen Hagel!
Jm Hinblick auf die eintretende Gewitterzeit richten
wir an die Herren Landwirthe die Mahnung, ihre
Felder ſchon jetzt gegen Hagel zu verſichern. Nirgends
beſtraft ſich Nachläſſtgkeit ſo hart, wie in Dieſer
Hinſicht kann doch ein einziges Gewitter den Wohl
ſtand einer Familie zerſtören.

Unſere Türnvereine liegen nächſten
Sonntag nach verſchiedenen Richtungen hin aus.
Männer und Allgemeiner Turnverein
unternehmen eine gemeinſchaftliche Turnfahrt nach
dem Unſtrutthal und dem Ziegelrodager Forſt und
kehren abends von Nebra per Bahn zurück. Die
freie turneriſche Vereinigung fährt früh
nach Leißling und marſchirt von hier aus im Saal
thal über Naumburg nach Köſen und der Turn
verein „Rothſtein“ unternimmt eine Turnfahrt
nach Nieder-Clobicau. Möge recht ſchönes Frühlings
wetter dieſe Ausflüge in die blühenden Gelände be
günſtigen. Gut Heil!

Die Kapelle des Füſtlier- Regiments General
ſeldmarſchall Graf Blumenthal (Magd.) Nr. 36 bot
am Donnerstag Abend unſerem Publikum mit ihrem
Conzert im Saale der Kaiſer WilhelmsHalle
einen hohen muſikaliſchen Genuß. Das Programm

war ſorgfältig gewählt und brachte im erſten Theile
den Hochzeitsmarſch aus dem „Sommernachtstraum“
von Mendelsſohn, die DOuverture zur Oper „Tell“
von Roſſtni, die Meditalion von Bach und Gounod,
die große Fantaſte aus der Oper „Carmen“ von
Bizet und den Bilſe ſchen Walzer „Die Fürſtenſteiner“.
Der zweite Theil zeigte dieſelbe groß angelegte Zu
ſammenſetzung. Hier ſolgten der Ouverture zur Oper
„Oberon“ von Weber die ungariſchen Tänze von
Brahms, das Finale aus der Oper „Lohengrin“
von Wagner, die große Fantaſie aus der Oper „Der
Prophet“ von Meyerbeer und die PolkaMazurka
„Fata Morgareg“ von Strauß. Die Wiedergabe
dieſer herrlichen Compoſittionen ließ nichts zu wünſchen
übrig. Herrn Muſitkdir. Wiegerts Kapelle iſt
ja bezüglich ihrer Leiſtungsfähigkeit hier hinlänglich
bekannt und ſie machte auch diesmal ihrem Rufe
Ehre. Die enthuſtasmirten Zuhörer applaudirten
nach jeder Piece und gaben damit ihrer hohen Be
friedigung unzweideutigen Ausdruck. Leider entſprach
der Beſuch des ſeltenen Conzertes nicht ganz den

gehegten Erwartungen und wir können daher am
Schluſſe nur unſer Bedauern ausſprechen, daß unſer

Publikum derartigen Kunſtgenüſſen ſo gleichgültig
gegenüberſteht.

Aus den Kreiſen Werſeburg und Guerfurt.
K. Goſeck, 9. Mai. Geſtern iſt in der Nähe des

hieſigen Jgelsberges der Leichnam des in Gückau
bei Naumburg ermordeten Schmiedemeiſters Böhme
aus Teuchern durch den Holzſchleifer Scholz von hier
aus der Saale gezogen worden. Böhme wurde er
kannt an einem Briefumſchlag mit ſeiner Abreſſe,
welcher noch ſieben Hundertmarkſcheine
enthielt. Weil kurz darauf auch von dem Landwirth
Morgenſtern aus Lobitzſch der Leichnam am Ufer der
Saale aufgefunden worden iſt, ſo wird ſicher um den
von den Verwandten ausgeſetzten Preis von 400 Mk.

Streit entſtehen.
H. Roßleben, 9. Mai. Beim Brennneſſelſuchen

fiel ein kleines Mädchen von 9 Jahren, Namens
Frieda Nolze, in die Unſtrut. Zwei Knaben, Fritz
Buchmann und Max Fracke, haben das Mädchen mit
einer in das Waſſer gereichten Stange gerettet.

s Rothenſchirmbach, 7. Mai. Geſtern Abend
ert rank im Gemeindeteiche das Töchterchen des Kauf
manns und Bäckermeiſters Kaiſer beim Spielen.

Aus vergangener Zrit für nuſere Zeit.
Vor 120 Jahren, am 9. Mai 1781, iſt der Erfinder

und Begründer der MineralwaſſerFabrikation, die für unſere
Zeit ſo große Bedeutung erlangt hat, geboren. F. A. Struwe
hatte als Arzt in Leipzig, Halle und Wien praktkzirt und
übernahm 1804 eine Apotheke in Dresden. Als er 1808
genöthigt war, Karlsbad und Marienbad zu beſuchen, er
wachte in ihm der Gedanke der künſtlichen Herſtellung ihrer
heilkräftigen Waſſer. Aber erſt 1821 errichtete er in Dresden
ſeine Anſtalt für künſtliche Mineralwäſſer und gab damit
Veranlaſſung zu ähnlichen Gründungen in ganz Eurdpa. Es
erſchien von ihm auch ein Buch „über die Nachbildung der
natürlichen Heilquellen“.

Vor 30 Jahren, am 10. Mai 1871, wurde der Prä
liminarfriede zu Verſailles zwiſchen Deutſchland und Frank
reich zum definitiven Frieden gemacht. Das geſchah zu
Frankfurt a. Main zwiſchen dem Fürſten Bismarck und
Jules Favre, dem noch der Finanzminiſter BoyerQuertina
beigegeben war. Obgleich die Beſtimmungen des Verſailler
Friedens bindend ſein ſollten, machte man doch franzöſiſcher
ſeits bei Ausführung der einzelnen Beſtimmungen Schwierig
keiten und es bedurſte des energiſchen Auftretens Bismarcks,
der franzöſiſchen Regterung begreiflich zu machen, daß
ſonderlich Günſtiges bei Nichterfüllung der Friedensbedingungen
für ein Land nicht herauskommen könne, das von deutſchen
Truppen noch reichlich beſetzt war. So beeilte man ſich denn
mit dem endgiltigen Abſchluß Abtretung von Elſaß und
einent Theil Lothringens mit Metz und Diedenhoven (263
Quadratmeilen mit I Millionen, zu z deutſch redenden
Einwohnern), Zahlung von 5 Milliarden Frank (4000
Millionen Mark Kriegskoſten, Okkupation eines Theiles des
franzöſiſchen Gebietes und ſtufenweiſe Räumung deſſelben
nach Maßgabe der erfolgenden Zahlungen, das waren
die Hauptpunkte des Friedensvertrages.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 11. Mai. Nacht

klar, Tag wolkig, ziemlich kühl, ſtellenweiſe etwas
Regen. Nachtfroſtgefahr.

Bermiſchtes.
(Ju der Engelmacherei großen Stils) die

in Chriſtiania entdeckt worden iſt, ſind jetzt, wie der
„Tägl. Rundſchau“ aus Chriſtiania geſchrieben wird, die
Ünterſuchungen in der Hauptſache abgeſchloſſen. Haupt
perſonen ſind die drei „Pflegemütter“ Pauline Olſen, Anna
Johanneſen und Martha Andreſen, ſämmtlich unverheirathet.
Jede von ihnen beſitzt zwei bis drei uneheliche Kinder, ob
gleich Anna und Martha ſelbſt erſt in den 20er Jahren
ſtehen. Dieſe drei Biederfrauen begannen ihre Thätigkeit im
vorigen Sommer, brachten aber in der kurzen Friſt bis zu
ihrer Verhaftung nicht weniger als 27 Kinder um. Zu den
Müttern, die ſich im übrigen aus allen Geſellſchaftsklaſſen
zuſammenſetzen, gehören auch Damen aus angeſehenen
Familien. Das Verfahren der drei Engelmacherinnen be
ſtand darin, daß ſie die ihnen übergebenen Kinder planmäßig
vernachläſſigten. Da die armen Opfer nie gewaſchen wurden
ſtarrten ſie bald von Schmutz. Zu eſſen bekamen ſie nur



ſchlechte und wenige Nahrung, und wenn ſie allzu ſehr vor
Hunger ſchrieen, wurde ihnen ſäure Milch eingetrichtert,
was natürlich wie Gift auf die ſchwachen Magen wirken
mußte und dazu beitrug, ihren Leiden ein Ende zu machen.
In vielen Fällen ſind die Kinder geradezu erſtickt worden,
indem man ihnen eine Menge Kleider auf den Kopf packte.
Das gefährliche Treiben der Engelmacherinnen wurde dadurch
aufgedeckt, daß einſt einige Nachbarinnen der Olſen und i
Andreſen einen fürchterlichen Geſtank wahrnahmen, der vom
Boden der letzteren kam. Jhre Bemerkungen, die ſie hierüber
austauſchten, wurden zufällig von der 13 jährigen Tochter
der Olſen gehört und der Mutter berichtet, und noch am
ſelben Abend mußte das Mädchen eine kleine Kiſte, die auf
dem Boden geſtanden, nach dem Kirchhof bringen und dort
eingraben. Dann erzählte das Mädchen treuherzig den Nach
varinnen, in der Kiſte wären zwei Kinderleichen geweſen,
doch hätte die Mutter kein Geld gehabt, ſie zu begraben.
Später hat man daun weitere Kinderleichen auf Böden,
n Kellern und in Nebengebäuden gefunden. Jedenfalls
Dert nun in der norwegiſchen Hauptſtadt ein Prozeß bevor,

er ein Aufſehen machen wird, wie vielleicht keiner vorher.

W er die Feuersbrunſt in Jackſonville) wird
aus NewYork unter dem 5. Mai noch berichtet: Drei
Viertel der Stadt Jackſouville (Florida) ſind durch die
Feuersbrunſt zerſtört worden, die am Freitag die ganze Nacht

hindurch wüthete. Jetzt iſt das Fener gelöſcht, nachdem
150 Häuſerblocks zerſtört, 10000 Leute obdachlos geworden
ſind und ein Schaden von faſt 40 Millionen Mark ange
richtet iſt. Der ausgebrannte Bezirk iſt über zwei eng
liſche Meilen lang Und eine Meile breit. Einige der
ſchönſten Wohn und Geſchäftsgebäude ſind zerſtört, ferner
vier der größten Hotels, das Rathhaus, das Gerichts
gebäude, das Gefängniß, ein halbes Dutzend Banken, ein
Waiſenhaus, ein Kloſter und mehrere Kirchen. Das Feuer
wurde durch ein Stück Draht hervorgerufen, das in die
Alcktriſche Schneidemaſchine einer Faſermühle gerteth und einen
Funtken verurſachte. Die meiſten Häuſer und viele Gebäude
waren aus Holz. Die Flammen verbreiteten ſich mit
raſender Schneligkeit, da ein heftiger Wind blies, und ſowohl
die Feuerwehr wie der Waſſervorrath erwieſen ſich als unzu
änglich. Ein Gebäude nach dem andern wurde mit Dynamit
in die Luft geſprengt, aber dieſe Maßregeln thaten dem
Fortſchreiten des Feuers keinen Einhalt. Exploſionen ver

mehrten den Schrecken noch, mehrere Perſonen ſtarben vor
Aufregung. Einige Leute ſollen wahnſinnig geworden ſein,
der Chef der Feuerwehr wurde temporär verrückt, und die
Frauen rannten vor Schreck ſchreiend durch die Straßen.
Die Stadtbehörden behaupten, daß Verluſte an Menſchen
leben nicht zu beklagen ſind: nach anderen Berichten
flüchteten jedoch viele Leute nach den Flußwerften, die ſpäter
Feuer fingen. kele wurden durch Boote gerettet, aber
andere ſprangen erſchreckt ins Waſſer und ſind zweifellos er
krunken. Die zerſtörte Stadt bietet einen ſchrecklich ver
wüſteten Anblick. Die Gas und Elektrizitätswerke wurden
zerſtört, ſodaß überall Dunkelheit herrſchte. Von dem Un
glück betroffene Weiße und Schwarze ſitzen nebeneinander auf
den Bordſteinen; das Elend hat ſie zuſammengebracht, wie
nie zuvor das Glück. Hunderte verlaſſen die Stadt, große
Mengen kampiren in Hütten und Zelten und viele ſind hilf

los und nothleidend. Rettugsſtationen werden eröſfnet und
in New York und andern Städten werden Hilfsfonds ge
ſammelt. Die Bahnhöfe ſind in Krankenhäuſer und zeit
weilige Wohnungen für die Bevölkerung verwandelt worden.
Der Belagerungszuſtand iſt erklärt worden, und alles ver
fügbare Militär muß Dienſt leiſten.

(Nachtfröſte) haben ſich im Beginn des wunder
ſchönen Monats Mak in Weſtpreußen unangenehm be
merkbar gemacht. Wie aus Neuſtadt geſchrieben wird gab
es dort in der Nacht zum 5. Mai Eis auf den Waſſer
kübeln im Freien die wenigen Spargelſtangen, welche ſich
nun endlich dort herauswagen, waren etwa 5 Centimeter
lang in der Erde erfroren Sonſt kann man ja von Schaden
noch nicht viel reden. da die ganze Vegetation noch ſehr
weit zurück iſt an Blühen von Bäumen iſt noch lange nicht

zu denken.(Unglücksfall.) Der Automobilelub in Jtalienhatte ſungſt eine Dauerfahrt über 1600 Kilometer durch das
Land veranſtaltet. Dieſe intereſſante Fahrt iſt nach einer
Meldung aus Rom von 8. d. von einem gräßlichen Unfall
Anterbrochen worden. Das Automobil „Panhard“,
welchem Tonietti mit dem Grafen Coſtarighini und dem
Mechaniker ſaß, überfuhr kurz vor Ferrara, von Tontettt ge
ſenkt, ein elfjähriges Mädchen, das ſofort todt blieb, während
ein Säugling, den das Mädchen trug, durch den Stoß
mehrere Meter weit fortgeſchleudert wurde, aber unverletzt
Hlieb. Tonietti wurde verhaftet und erklärte, die Bremſe
habe verſagt. Zahlreiche Zeugen beſtätigten dieſe Ausſagen.
Tonieiti wurde daraufhin nach kurzem Verhör proviſoriſch in
Freiheit geſetzt. Er ſchenkte den troſtloſen Eltern 1000 Lire
nd den Armen der Ortſchaft Alteneo, der das verunglückte
Mädchen entſtammt, 500 re Die nachfolgenden Auto
mobiliſten änderten, um nicht den Ort des Unfalls paſſiren

der Choutaw,
April Nachts
Memphis von maskirten
geplündert.
und Gepäckſachen ab und entfernten
wo ſie ihn in aller Gemüthsruhe ausraubten.
ſtellte verloren in Vertheidigung

Mittelſt Bluthunden, die man au
man die Desperados einzufangen.

wo es in Stelle war,

Memphis verließ,

Die Räuber kuppelten den W

der ger
hr Leben. Die Beute der Räuber

(Luſtmord.) Jn Sprockhövel
15 jährige Lehrmädchen Lina Doblin s
Luſtmordes geworden. Das Mädchen begab ſich von Hattingen,

vor acht Tagen nach Sprockhövel, um
wurde ſeitdem vermißt.eine Freundin zu beſuchen, und

Geſtern wurde die Leiche des jungen
Teiche bei Sprockhövel ge
Leiche einen mit Steinen
jede Spur des Thäters.

Das 50 jährige Jubiläum
Feuerwehyv) wird
Compagnien veranſtalten außerdem an

Angehörige.

Beil
kannt wird, befanden ſich in
Dorotheg Laternicht die Tochter Jda
Knabe Stanislaus Kmieczinskt.
Knaben herbeieilenden Nachbarn

die Verſtorbene beim Reinigen ihres

Fußboden gefloſſen iſt. Sie hat dan

geſetzt.

bei ſchwerem

Dampfer entgegen.
Lotſen ertranken.
zur Auffindung der Leichen.

meldet, daß der geſtern vom
Anſtalt in Wien allerdings

teuern, die damit endeten,

unverſehrt ankam.

aus Paris
Blatt angeſtrengten
Gefängniß verurtheilt worden

Zwei holländiſche
geblich infolge eigener Unvorſichtigkeit

Schloß bei den
durch die
verletzt.

war.

burg hat, da er
geſegnet iſt, einen
135 000 Mk. ganz
Stadt Weilburg erhält
zum Hoſpitalfonds und 25000 Mk.
Limburg
ebenfalls
Händen des Stadtpfarrers und
Vürgermeiſters. Der Reſt von
Zwecken beſtimmt ſein.

ihm zugefallenen
für wohltätige 3

35 000

DerNaumburg, 9. Mai.
ling aus Ebersroda war am
wegen mit dem Knecht F

ſein Taſchenmeſſer geſchärft.

warf Röthling dem Finke

Straſtammer verurtheilte

Oklahoma und Gulf Linie, der Montag, 22.
wurde etwa vier Meilen von

Bahnräubern überfallen und aus

ihn auf ein Seitengeleiſe,

iſt wahrſcheinlich betächtlich
f ihre Spur hetzte, hofft

funden. Um den
beſchwerten Sack hängen.

am 21. Mai d. J. gefefert.

Ende Mat Feſtlichkeiten für ihre Mannſchaften und deren

einem Stubenbrand,) der am
Hauſe Emdener Straße 52 in Berlin ausbrach,
Jahre alte Jda Jeternicht ihren Tod. Wie noch näher be

der Wohnung der Arbeiterin

Die auf die Hilferufe des
fanden das Mädchen, deſſen

ſämmtliche Kleider verbrannt waren, bereits todt vor. Wie
nachträglich durch Befragen des Knaben feſtgeſtellt wurde, hat

Kleides mit Benzin einen
Theil der Flüſſigkeit vergoſſen, die über ihr Kleid und auſ den

einem Streichholz entzündet und dabei ihre Kleider in Brand

Ertrunken.) Jn Portovenere bei Spezia fuhren
Sturm acht Lotſen einem einlaufenden engliſchen

Das Lotſenboot kenterte,
Die Regierung entſandte ein Torpedoboot

(Abenteuer eines öſterreichiſchen Militär
Luftballons.) Ein Telegramm ausArſenal der militärgeronautiſchen

die es offiziell heißt, nach drei
ſtündiger Fahrt im Dorfe Teſchen bet Troppau gelandet iſt,
aber erſt, wie man aus Wien meldet, nach zahlreichen Aben

daß beide Leutnants, Zeller und
Pronay, ſchwer verletzt wurden und nur Oberleutnant Kriz

(Aus gekränktem Ehrgefühl.) Man meldet
Der verantwortliche Redakteur der „Cocarde“

Gouzal hat fich erſchoſſen, weil er infolge eines gegen ſein
Ehrenbeleidigungsprozeſſes

Journali ſt en) wurden an

Einzugsfeierlichkeiten der Königin Wilhelmina
Kavallerieeskorte überritten. Der eine

Derverſchenkte Lotteriege winn.) Der Kauf
mann und Fruchthändler Hermann Zimmermann in Weil

kinderlos und bereits mit Glücksgütern

50000 Mk., und zwar 25000 Mk.

als Geburtsſtadt des freigebigen Spenders empfängt
50 000 Mk. davon befinden ſich 25000 Mk. in den

25 000 Mk. in Händen des

Gerichtsverhandlungen.

inke in Streit gerathen.
dieſes Zuſammentreffen hatte ſich Röthling ſchon vorbereitet,
denn er hatte Sand und Aſche in ſeine Taſche gefüllt und

Jm Verlauf des Streites
Sand in die Augen und verſetzte

ihm 5 Meſſerſtiche in Arm und Rücken,
5 Wochen in der Halleſchen Klinik zubringen mußte. Die

Röthling zu 3 Jahren Ge

agen mit den Poſt

Zwei Ange
aubten Gegenſtände

bei Eſſen iſt das
ki das Opfer eines

Mädchens in einem
Hals hatte die

Es fehlt

Berliner
Die einzelnen

verſchiedenen Tagen

der

Mittwoch im
fand die 9

und der achtjährige

n das Benzin mit

wobei fünf

Eckersdorf i. Schl.

zu 14 Tagen

vor dem Schweriner

ganz ausſpannen mußte, war umſomehr zu bedauern, als die
Aufführung im Uebrigen (vielleicht abgeſehen von einer ge
wiſſen Mattigkeit des Orcheſters im II. Aet) die Bezeichnung
als Feſtvorſtellung voll und ganz verdiente. Aus dem
Ganzen ragte Burgſtaller' s Siegmund als eine ſchwerlich
zu überbietende, nach der muſikaliſchen wie dar
ſtelleriſchen Seite gleich hochbedeutende Leiſtung heraus.
Aber auch Jda Hiedler als Sieglinde, Katharina Senger-
Bettaque als Brunnhilde und Charlotte Huhn als
Fricka bewährten ihren Ruf als WagnerSängerinnen in
vollem Maße. Klöpfn er München Ueferte einen ſtimm-
gewaltigen Hunding. Das Walküren Enſemble war durch
erſte Opernkräſte gebildet ich habe die WalkürenScenen
in Bayreuth kaum beſſer gehört. Dank verdiente ſich Herr
Rupp durch ſein unvorbereitetes Einſpringen als Wotan im
in. Act; ſeine Leiſtung entzieht ſich deshalb auch der kritiſchen
Betrachtung. Die muſikaliſche Leitung lag bei Kapellmeiſter
Win kelmann in bewährter Hand.

Neueſte Nachrichten.
Ludwigshafen, 9. Mai. Der abends 9

Uhr hier eintreffende Straßburg Berliner
Schnellzug fuhr mit ſolcher Wucht ein, daß er
über den Prellbock und die Drehſcheibe hinwegfuhr
und über die Einſteighalle hinaus über die Straße
gelangte, wobei er auf dem JnduſtrieGeleiſe ſtehende
Güterwagen bei Seite ſchob. Wie verlautet, ſind
der Locomotivführer und ein Heizer ſowie eine Frau
verletzt. Der Materialſchaden iſt groß. Die Maſchine

liegt halb im Waſſer.
London, 10. Mai. Das Unterhaus nahm

geſtern Abend nach Ablehnung zweier Anträge
Labouchéère's auf Verringerung der Eivilliſte um
55 000 Pfund und auf Ausſchluß einer Zuſatz
bewilligung für den Herzog von Hork und nach
längerer Debatte die Reſolution des Schatzkanzlers
Hicks Beach mit 307 gegen 58 Stimmen an.
Hanach beläuft ſich die Civilliſte auf jährlich 543 000
Pfund gegenüber 476 000 Pfund unter der vorigen

Regierung.

Paris,

0

10. Mai. Der Colonialminiſter hat
Nachrichten aus Tonking erhalten, nach welchen
infolge der von dem chineſtſchen General Su gegen
die Aufſtändiſchen unternommenen Operationen mehrere
Räuberbanden zu wiederholten Malen in
franzöſtſches Gebiet eingedrungen, aber mit großen
Verluſten auf chineſiſches Gebiet zurück
gedrängt worden ſind. Jn mehreren Gefechten mit
dieſen Räuberbanden fielen auf franzöſiſcher Seite ein
Hauptmann, ein Sergeant und ſechs Mann, un

ſcheint erheblich

vonLotteriegewinn
Diewecke beſtimmt.

zu ſonſtigen Zwecken.

Mk. ſoll zu ſonſtigen

Knecht Karl Röth
April eines Mädchens

Auf

ſo daß der Verletzte

gefähr 15 Mann wurden verwundet. Sonſt herrſcht
in Tonking überall Ruhe.

Hier fanden am 5. MaiTiflis, 10. MaiRuheſtörungen ſtatt. Ein Volkshaufen hißte
Flagge und griff dieauf dem Markte die rothe

Polizei an. Es kam zum Handgemenge, Soldaten
und Bürger leiſteten der Polizei Beiſtand. Durch
Schüſſe, Dolchſtiche und Stockſchläge wurden Viele
verletzt, auch ein Student und drei Studentinnen
aus Petersburg. Die Polizei und die Koſaken ſtellten

endlich die Ruhe wieder her.

Produektenbörſe.
Berlin, 9. Mai.

Weizen 1000 kg Mai 173 50, Jult 171,00, Sept.
168,25 Ml.Roggen 1000 kg Mal 144,00, Jult 142,75, Sept.
148,25 Mk.Hafer 1000 kg Mat 140,50, Jult 138 50 M.

Mat 1000 kg amerik. Mixed loko Mai 114,50, Jull
110,50 Mk.Rüböbl, 100 kg Mat 58,50, Oet. 53,20 M.

Spiritus 70 er loko 44,40 Mk.
Fruchtbares Wetter und Ermattung in Nordamerika ver

fängniß.
Lutteratur, Kunſt und

Feſtſpiele in Magdeburg.
Daß der zweite

inſofern blieb, als Herr Pzu müſſen, die Reiſeronte. (Vergl.)
(Bahnüberfall in Tenneſſee.) Der Expreßzug

bei ſtarker ſtimmlicher Jndispoſition

Au zeigen.Khr dieſen Thell übernimmt die Redaction dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung Uhr

Kirchen n. FamilienNachrichten. Wer
Sonntag den 12. Mai predigen

Domkirche. /28 Uhr Cand. Völcker.
Vormittag 210 Uhr: Diae, Wuttke.

Vormittags 11/4 Uhr. Kindergottesdienſt.
Geſammelt wird eine Collecie zum Beſten

des Johannisſtifts in Cracau.
Stadtkirche. 1/210 Uhr: Paſtor Werther.

Nachmittag 2 Uhr Diac. Schollmeyer.
Vormittag 11/4 Uhr Kindergottesdienſt.

Neumarkt. 10 Uhr: Sup. a. D. Roenneke.
Altenburg. 10 Uhr Paſtor Delius.

Vormittag 11 Uhr Kindergottesdienſt..
Katholiſche Kirche 1/210 Uhr: Hochamt ne

Am Donnerstag den 9. Mal, abends

Charlotte Sehrnid
nach längerem Leiden ſanſt entſchlafen.

Mit der
die trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg u. Leipzig, 10. Mat 1901.
Die Beerdigung ſindet Montag den

13. Mai,hauſe, Weißenfelſer Str. 4, aus ſtatt.

iſt unſere innigſt geliebte
Schwieger und Großmutter,
wittw. Rechnungsrath

geb. Faulſtich,

Bitte um ſtille Theilnahme

früh /29 Uhr vom Trauer

Trauerfeier im Hauſe
e

e

mit Predigt.e Chriſtenlehre und Segensandacht.

Jüuglingsverein.
Spaziergang.

Für die vtelen Beweiſe der Liebe u
nahme bei dem Begräbniſſe unſer
ſchlafenen, ſowfe für die zahlrei
ſpenden ſagen wir allen lieben
Bekannten unſern herzlichſten Dank.
Die trauernde Hamilfe Buschinanu, 41

Nachmittag 2 Uhr

Leiden meine gute Frau, unſere treuſorgende

Pricderike Wittins
im 49. Lebensjgt

h 5 Uhr verſchted nach langen v

Wiſſenſchaft.
Die Walküre.

Tag der Feſtſpiele, der
in einer muſterhaften Beſetzung brachte,

erron den Wotan im

I.

fehlten nicht, drückend auf die dieſſeitige Stimmung ſür Ge
treide einzuwirken. Mäßiger Umſatz entwickelte ſich im
Lieferungshandel mit Weizen und Roggen nur unter

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer unvergeßlichen guten Mutter, Schwieger

Großmutter und Schweſter,

Don ROS.-drängt es uns, für die liebevolle Theilnahme bei deren Krankheit und Hinſcheiden,

ſowie für den unerwar
auszuſprechen.

Merſeburg,

Statt
Heute, Freikag den 10. Wai, nahm Gott meine geliebke Fran

Klise Meiſse geb. Model
durch einen ſanften

Halle, Kirchberg Sa., BerlinSchöneberg, Sömmerda, Zwickau.

a 8 e

igung ndel z den

„Die Walk üre“ merklicher Herabſetzung Der Forderungen. Hafer war
nicht ohne Mißton weiter ermattet. Rüböl ſehr ſtill und im Werthe wenig

i. Acte verändert. Schwache Frage nach 70er Spiritus lvoeo
ſang und im N. Aet ohne Faß wurde zum Preis von 44,40 Mk. befriedigt.

der Frau verw.

meetet reichen Blumenſchmuck hierdurch unſern herzlichſten Dank

Hie trauernden Hinterbliebenen-

besonderer Amzeilge-

Jod zu ſtch.
Willen MHefse, Di

49



Amtliches.
Nachdem der Herr Regierungspräſident hler

ſelbſt als Termin für die Auflöſung der
Hieſigen rege ver Schuhzgacher den 1 Juli d. J.

daß die erſteren vom I. Juli d.
hieſigen gemeinſchaftlichen Orts kranken
kaſſe überwieſen ſind.

Merſeburg, den 7. Mai 1901.
Der Magiſtrat.

Nutzholzaurtion.
Sonnabend den 11. Mat,

nachm. 2 Uhr,
verſteigere ich in der Riſchmühle öffentlich
meiſtbietend gegen Baarzahlung

4 Stück im Winter ge
fällte Erlenſtämme, ra.
3 Cubikmtr., ſowie eine
Pappel.

L. Albrecht.
Spriſe-

Kartoffeln,
nehlretich und wohlſchmeckend, ſowie Auguſter
Kind zu verkaufen

Luiſenſtraße IGute Speiſe-
Kartoffeln

verkauft on anUnteralteuburg 49.
Mehrere gebrauchte, wenig gefahrene, gut

e

Fahrräder,
darunter 1 Damenrad,Naumann's Germania, billig zu erkenſen

Otto Bretschneidev,
Eiſenwaaren u. Fahrrad Handlung.

Wohnhaus,mit 2 Familienwohnungen, an her

Promenade Merſeburgs belegen,
für den feſten Preis non 18 000 Mk.
zu verkaufen. Anzahlung 12000 M.J Ein Arbeitspferd, el

für Landwirthe, zu verkaufen.
Kellermannm,

Gotthardtsſtraße.
Lleiner wachſamer Skübenhund

äſt billig zu verkaufen. Zu erfragen
Johannisſtraßze 10.

Cin ſchwarzer Dachshund,

echt, ſchön gezeichnet, billig zu verkaufen.
Kenno- Oelgrube 26.

Eine Knh mit vem Kalbe
Sſteht zu verkaufen

Kleinkayng Nr. 37.

Eine gute Zugkuh (ſriſch
Wmelkend) ſteht zu verkaufenS Auhreitehuhe

Ein Tourenrad,
Wenig gebraucht, vorzügl. laufend, mit E Sarente

ſchen billig zu In Markt 25.
Ein eleganter Kinderwagenfaſt neu) iſt haun zu verkaufen

Roß markt 12.

Kinderwagen
zu verkaufen Weiſzenfelſer Str. 9

Papag eiKaſig
zu kaufen geſucht Gotthardtsſtraßze 33.
2 n 3 Morgen gutes Land

San M
zur Anlage einer Gärtnerei. Gefl.erbittet A. Müchel, Clobigkauer Str.

in gebrauchter

Hand oder Hundewagen
rr ſoſort zu kaufen ge eſucht Off. u.

beſtimmt hat,
bringen wir hierdurch zur Kenntniß der be
kheiligten Kaſſenmitglieder und Arbeitgeber,

J. ab der
aparte

Billigste, stren

Cheodor

Mur Neuheiten
Sommer-Kleiderſtoffe.

Große Auswahl in allen modernen Geweben.

exſeburg, Roßmarkk 1.

Zere Feine undarben.

g feste Prelse.

Freytag,

Nur eigenes

Kunsttischlerei
Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 29,
Nähe Leipziger Str neb StengelsPaſſage.

Spezialität: Aufertigung
moderner Wohnungs

Linrichtungen,
ſowie einzelner Möbel nach Ent

würfen bewährter Künſtler
Fabrikat.

h

Eaden Gelgrube 3
zu vermiethen.

Schöner Laden
in belebter Straße zu vermiethen. Näheres bei

A. Reichel. Siztiberg 25.
neu renovirt, 4 Z.,Wohnung, Küche und Zubehör,

ſofort beziehbar.

Hewsehlel, Seunger Str, 4.
Eine Wohnung, 3 Stuben, Kammer, Küche

iſt von ruhiger Familie I. Juli zu beziehen
Oberaltenburg 23, 3 Tr.

Jn meinem Wohnhauſe iſt die 1. Etage,
4 St., 3
und GartenAntheil im Ganzen oder getheilt
zu vermiethen u. per 1. Oct. er. zu beziehen.
Näheres zu erfragen bei Herrn Kaufm.

O. Kunmdwt, Friedrichſtr. 6.
Unteraltenburg 52 iſt eine Wohnung
Jult zu beziehen. Preis 44 Thlr.

Die Parterre ohnnug
tm Haufe Weißzenfelſer Str. iſt zu ver
miethen und ſofort zu beziehen.

Näheres Markt 31, im Comptoir.
Eine Wohnung, Stube, 2 Kammern, Küche

nebſt Zubehör, iſt von jetzt ab zu vermiethen
und 1. October zu beziehen

Steinſtraße 5.
Ein Logts, beſtehend aus 6 Stuben, Bade

zimmer und Zubehör, per ſofort oder ſpäter
zu beziehen Poſtſtraſze 8 a.
TBreiteſtraße 20 eine freundliche Woh

nung von 2 Stuben, Kammer u. Küche, zum
1. Julk zu vermiethen.

Freundl. Sehlafstelle
offen Wagnerſtrafze 3.
Zwei ſreundliche Schlafftelen

offen Windhbevg 7
Freundl. Sehlafstelle

Breiteſtrafze 3.

offen Friedrichſtr. 12.
Frenndliche Schlafſtelle

offen Oelgrube 7.
Eine Schlafſtelle

offen Vorwerk 21.Ich ſuche zu Anfang oder Mitte Auguſt eine

Wohnung6 Räumen, nämlich 2—8 Wohn zimmer,

Kkche und Zubehör Ge Anvon 5
2 K

tſtkdirector Schumann oder an Frau verw.
Oberlehrer Dr. Schmidt geb. Schumann,Mülheim (Ruh v Kettwigerſtr. 43.

m

1

Exved. d. Bl. niederzulegen.

Wol nnng,
m St 2uben, 2beſte hend

K., K., mit ſämmtlichem Zubehör 2

2 Sohla ſtellen

nungen mit Preisangabe bitte zu ri ichten an An

Vowrl

Friſche Gurken

und hochſtämmige Roſen
verkauft

Handelsgärtner Trebst,
Nordſtr., hint. d. Park d. Hrn. Groke.

Als Weiſznäherin
empfiehlt ſich

Hlse iünmger,
Auneuſtrafze 1 Tr. r.

Schuhwaaren
in nur gediegenen Qualitäten, ſchwarz und
farbig, für Erwachſene und Kinder,

Auffriſchungsmittel
für alle Sorten ſchwarze und farbige Schuh
waaren empfiehlt in größter Auswahl

Paul Bxner,
Roßzmarkt 12.

Conditorei Jchönberger
empfiehlt

Kind Nä 89 bach38 ner Rährzwieha
nach ärztlicher Vorſchrift ber und nur ans

ntertheilen beſtehend,
hecolacen-, Macronen-,Paninie- unei Röstzwieback

ebenfalls täglich friſch

J e Weine eFlaſche 30 Pfg bei Mehrabnahme billiger.
d erner:

enweine, Pfälzer-,
Mesel-, Saar-,

u Portweine
waſig

f das

K. 20
v

We
Enteuplan I.

Honig

prei iswerthen Marken ſt 5Senafer,

Drehrollen,feinſte Glättung u Wäſche e liefert

unter Garantie Newubauer, Leipzig,
Sidonienſtraße 29.

urFür andelsleuteFabrikate in: Honigkuchen.Jugerwagren Chololaden, 10 Pf., 5 Pf.
2 Pf. und 1 Pf. Artikel, ſtets Neuheiten
Bedienung ſtreng reell. Preiſe billigſt.

Carl Tornow Nehfl.,
Rob. Schirmer,
Chocoladen u. Zuckerw.Fabrik,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 82.

Gegenſtände
zur Verſteigerung
übernimmt jederzeit und läßt abholen
L. Albrecht, Auctionator,Sand 1.

Bruteier
von meinen ſtattlichen, vorzüglich legenden
ren Minorkas verkaufe à Dtzd. 1 Mk.

Gelbert. Poſtſtraße 9.Il StauferKitt
in Tuben u. Gläſern

mehrfach mit Gold und Silbermedaillen prä
miirt, unübertroffen zum Kitten zerbrochener
Gegenſtände, bei Otto CIasse.

Schiess haus
FIischelmn

(nen erbaut)
bietet den Beſuchern des

lieblichen Geiſelthales
den ſchönſten Halte und Ausſichtspunkt.

ff. Vewirthſchaftung.

H. FKrohberg.

Tiefer e II.Sonntag früh

e Speckkuchen.
August Heinrich.

Heuteh Schlachtefeſt.
Wernst Vogol, Sand 15.

Drei Schwäne.
Heute Sonnabend

Schlachtefeſt.
Wends Salzknochen.

Kyffhäuſer.
hausſ chl. Wurſt.
Abends Speckkuchen.
Dieter's Restauration.
Sonnabend Abend Salzknochen.

Sonntag früh von 8 Uhr ab

Speckkuchen.
B. DeikKe, gr. Sixtiſtr. 18.

M Schreibers Restaurant,
Neumarkt 42.

Sonntag

Wurfſtauskegeln.
Hauptgewinn ein Schinken. Jedes Loos

Bündort.
Zum Bursehentanz

Sonntag den 12. Mat laden freundlichſt ein

K. Reinboth Die Jugend.
V 02 eB.

m NachmittagS Taubenuskegeln. V
Abert Schmidt.

u 2Anſtändige
ſucht Beſchäftigung (zur Aushü
Haushalt, auch Nähen und

n

verl leren.



Im
F Singſtunde.Der Vor tags

S

e detail.Merseburg, Sntenplan 3.

Freie en
Vereinigung.

Sonntag den 12. d. M. Partie nach
Leiſzling- Naumburg Köſen.

Sammelplatz: Bahnhof früh 7 Uhr.
Der Vorſtand.

Wänrend des Srweiterungsbaues meiner Localitäten gewähre ieh

auf sämmiliche

Nerven und. Anaben- Sarderoben, Gäſte ſind willkommen

Amker Aerein.
Sonntag den 12. Mai, nachm.3/2 Uhr, im „Herzog Chriſtian

Tagesordnung

Vorführung eines Preuß ſehen
Originalſtänders und die
Preuß ſche Betriebsweiſe
(Lehrer Kun tzſch).

Der e
h

80 Wie

Arbeiter Confection( Ouehe u. Mauoksſein)
vei den bisherigen billigen Verkaufspreisen

S. Preisermässigung,
auf alle Sorten

elffedern und e

5 e See zum e auf Wunſch innerhalbSonnenſchiree 1. Stunde. Dieſes Jahr in beſonders ſchöner, großer

Auswahl. Rohſeide billiger. Sonnenſchirme billiger in Seide u. Halbſeide als 1900.

d Schirmfahrik Wirt elhrerns, gtahe 39e n e n Steinſtraße 859 ers große Auswahl in Neuheiten, ſowie in alten,Regenſchirme, ſoliden, erprobten e

Stets das Neueste d. Saison
in reichſter Auswahl.

die elegantesten, solidesten empfiehlt

kl. Ritterſtr. Merseburg.-
Reparaturen auch von uns nicht er Shuhvemret prouyt und hilft

(eiselschösschen.
Heute Salzknochen,

Badelt s Restanration.
Aeute Kbend Salzknochen.

ber vehönsts Anstrieh]
geht verloren, wenn Thüren und Fenſter mit

e Lauge abgewaſchen werden. Darum

O nehmt immer8 Geſellſchafts- Verein 8 Dr. Thöttpſons „Sehſenyilver

O Euterpia. O e en eO Sonntag den 12. Mai 8 Man verlange es überall?8 Familienausſlng nach O Von heute ab ſteht wieder ein großer
O Abmarſch r vom 8 Transport beſter und ſchwerſter

n. 8 R Weser Marseha äſte herz w ommen.
8000 hochtragender und r umnicheret

Kühre und Füärſen
bei mir zum Verkauf.

Augartenm,
e Nachmittag

Hofe aus.

Ireim. Feuerwehr

kl. Ritterſtraße

Turnverein NKothſtein

r Sonntag den d.Turnfahrt nach

T iederClobican.
c Abmarſch vormittags punkt

e 1/210 Uhr vom „Denutſchen
Der Vorſtand.

Sonnabend den 11. d. M abends 8 Uhr,

Zusammenkunft
im „Augarten“.

Der Brandmeiſter.

Gaſthof
zur grünen Linde.

Empfehle:

Spezial-Ausſchank
echt Lichtenhainer.

Original TenAlbiüm Thieme.
CentralBerein

deutſcher Former, Merſeburg.u unſerem am Sonntag den 12. Mal,

von nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr ab,

2. (Pionier) Compagnie.

in der Funkenburg ſtattfindenden

Der Kränzchen l
laden wir hiermit ergebenſt ein.

Die Ortsverwaltung.

Gasthof
zum schwarzen Ross'.

Jeden Tag
gr. Concert Muſik

auf melnen drei großen automatiſchen Rieſen
Orcheſtrions Jeden Tag auf einem auto
matiſchen Muſifwerk Preſconcert.

Biere aus e Stadtbrauerel
Bbe ling

hutenberg.
Sonntag den 12 Mai

Ausflug nach Knapendorf.

Daſelbſt „Tänzchen“.
Abmarſch pünktl. 2 Uhr nachmittags

vom Deutſchen Hofe“ aus. Bei ungünſtiger Witterung 2 Uhr 56 Min.
per Bahn.

Unſere ſonſt eingeladenen Gäſte ſind

n a Der Vorſtand.

Firn Lehrling
H. Preseh, h Bärbier und Friſeur.

Ein Mädchen
Lohn geſucht.

O. Burkhavdt, Klauſe.
Krüſkiges Schülmi ichen n

Ein
Burgſtraße

als Anſwartung für den Vormittag und

Macdehnen
einige Stunden des Nachmittags wird geſuchtSinn rB. La L. Mir ber ger

e Redachon, Den nd Verlag von T. Rödner r Merſeburg. e
„Preußerſtraſze De

zur Stalle und Feldarbeit wird bei hohem



Handels Zeitung.
28eilage zum 2Aerſeburger Gorvreſpondentt.

Verlag von Th. NRößner in Merſeburg.

Tierzucht im allgemeinen
Damit das zu verkaufende Tier den der

verwendeten Zeit, Arbeit und Futter ent
ſprechenden Reingewinn am ſicherſten abſetze,
nuß der Dierkörper ſeine ganze Karriere hin
)urch ſich im möglichſten Wohlbehagen ent
vickeln, denn nur ſo entwickelt er ſich am
chnellſten, wird am früheſten reif, kann eher
um Markte gebracht und in Geld umgeſetzt

werden.

Der Gegend iſt denn auch die beſte Zu
kunft auf dem Diermarkte beſchieden, die ver
ſteht eine allen Anforderungen entſprechende
Raſſe unter dieſen Umſtänden zum Verkauf zu
bringen.

Zur Fixierung ſolch einer Spezialität, d.
j. zur Entwickelung all der verlangten Eigen
chaften gehört vor allem richtige Pflege, denn
icht in der Raſſe, ſondern in der Pflege liegt

er Weg zur Erzielung eines wertvollen Vieh
tandes, richtige Auswahl des den Verhältniſſen
er Gegend ſich am beſten anpaſſenden Schlages,
geeignete Paarung. Dazu ſind erfordert Kennt
nis aller guten und ſchlechten Eigenſchaften
des auszuwählenden Schlages, volles Ver
ſtändnis aller einkommenden Verhältniſſe, rich
tige Auswahl und fleißige Herrichtung ſowie
regelmäßige Verabreichung der Futtermittel,
ſanfte ſympathiſche Behandlung, fleißige, rich
tige, regelmäßige Pflege, ſauber unterhaltene
nud ventilierte Stallung.

Allgemeine Regeln.
I. Genügende, reinliche, helle und venti

lierte Stallung ſind Lebensbedürfnis aller
Diere. Sie ſollen daher nicht dicht anein
ander, den ganzen Winker hindurch im Waſſer
ſtehen.

2. Alle Diere ſollen vom früheſten Alter
zu dem Zweck ab und hergerichtet werden,
dem ſie dienen ſollen. Auf der Welt gäbe es
kein unbrauchbares oder ſtörriſches Tier, wenn
ſeine erſte Aufzucht vernunftgemäß betrieben
vorden. Bei der Geburt iſt das Gehirn
veich und läßt ſich vom vernünftigen Züchter
nit leichter Mühe zum frommen Arbeitstier
heranbilden. Unter dem Einfluß, wo dasſelbe
ſich konſolidiert, unter dieſem bleibt's.

3. Arbeitstiere dürfen, von Jugend auf,
nur zu einer ihren Kräften angepaßten Arbeit
verwendet werden, denn iſt der Strang ein
mal zerriſſen, dann bleibt er zerriſſen.

4. Maſttiere oder zur Maſt beſtimmte
Diere ſollen entſprechend weniger zur Arbeit
e werden und fettreichere Nahrung er
halten.

5. Milchtiere ſollen von Jugend auf hier
zu hergerichtet werden durch Pflege der
Milch und Hautorgane, Verabreichung von
weicher und flüſſiger Nahrung, denn je mehr

trinken, deſto reichlicher die Milchabſon
erung

S

6. Man laſſe ſich nie leicht verleiten zum
Verkauf eines Tieres an Metzger, das ſich
vorteilhaft zu Zuchtzwecken eignet.

Die Ställe im allgemeinen.
Jedes lebende Weſen iſt ein Produkt der

freien Gottesnatur und für ſie geboren daß
es jedoch auch zu ſeinem Vorteil und zu ſeiner
Entwickelung unter Umſtänden von Nutzen iſt,
wenn es gegen ungünſtige Witterung geſchützt
iſt, bleibt unbeſtritten.

Der Schöpfer hat die Natur, Luft, Licht,
überhaupt die Atmoſphäre, in der wir leben,
ſo geſchaffen, an uns iſt es, zu ſorgen, daß ſie
ſeinen Geſchöpfen, den Tieren, die wir in
unſere Ställe einſperren, ſo unverdorben zu
komme als möglich.

Die unverdorbene Luft iſt zur vollen Lun
gen und aller anderen Lebensthätigkeiten un
entbehrlich und man baue auf den Grundſatz,
daß es leichter iſt eine Krankheit verhüten, als
ſie heilen

Durch die Atmung, den Schweiß, die
Gährung der animaliſchen Exkremente ent
wickeln ſich, mit der Wärme, ammonigkaliſche
Dünſte, Stickſtoff, Kohlenſäure, kurz Stoffe,
die konzentriert, tödlich auf animaliſches Weſen
wirken und daher, wenn ſie auch zerteilt aus
der Stallatmoſphäre durch die Atmungs und
Verdauungsorgane ins Arterienblut übergehen,
von einer geſunden Blutbildung keine Rede
ſein kann und den Tieren das Atmen ſogar
erſchwert wird. Ein guter Teil der Nahrungs
ſtoffe geht auf dieſe Weiſe unverdaut fort und
iſt mithin für die Zucht verloren. Von den
Funktionen der Atmungsorgane hängen die
Funktionen der Verdauungsorgane weſentlich
ab wenn jene ſchlecht, ſind dieſe auch ſchlecht.
Die Diere verkümmern, werden krank, die
Stallluft immer mehr verpeſtet, und wie ſoll
ein Dier, das unter dieſen Umſtänden erkrankt,
unter denſelben geſunden!

Dazu kommt noch, daß in vielen Ställen
die Diere den ganzen Winter hindurch dicht
aneinander gedrängt im Waſſer ſtehen. Jn
ſolchen Wirtſchaften kehren denn auch alljähr
lich dieſelben Verluſte, durch Verenden des
einen oder anderen Tieres ein. Rechnet man
hierzu die ungenügende Futterverwertung,
denn nicht das Futfer, das verfüttert, ſondern
das, was verdaut wird, nützt, ſo erklärt's
ſich leicht, wenn die Viehzucht nicht rentabel
erſcheint.

Ein Pferd mittlerer Taille (500 Kilogramm)
verbraucht bei jedem Atemzug ein Quantum
Luft gleich dem ſechsten Teil des Volumen
ſeiner Lungen oder 5 Liter, macht zu 16
Zügen per Minute 0,080 Kubikmeter, per
Stunde 4,8 Kubikmeter und per Tag 115
Kubikmeter. Nun verdirbt die veratmete Luft
ein viermal größeres Quantum, ſo daß ein

Wer alſo rentable Viehzucht betreiben will,
ſage nicht: „Meine Ställe ſind gut genug“,
wenn ſie es nicht ſind. Man begnüge ſich
nicht mit vier rohen Mauern, ſchlechtem
Pflaſter, ſchmütziger Decke voller Spinnge
weben und Unrat. Mit leichter Mühe und
geringen Koſten läßt ſich, bei gutem Willen
ein ordentlicher Stall anlegen, der, wenn er
auch nicht zum Zuchtvertrieb hilft, ihm wenigſtens
keinen Schaden bringt, ſei es durch geringere
Futterverwertung oder Krankheiten mit oder
obne tödlichen Verlauf

Der Stall ſoll ſo ein und hergerichtet
ſein, daß der Landmann daran ſeine Freude
ſieht und ihn mit Freude betritt.

Anlage der Stälke.
Die Ställe ſollen alſo ſo ventiliert, d. h.

gut gelüftet ſein, ſo daß kein Luftzug die
Diere trifft. Eine gute Ventilation verbeſſert
ſogar feuchte und ſchlecht angelegte Ställe

Nach Kneipp iſt die Maul und Klauen-
ſeuche eine Folge der Entbehrung friſcher Luft,
die durch verdorbene, beißende Stallluft erſetzt
wird. Die bei uns ſo häufig auftretende
Blindheit der Pferde wird zum öfteſten
durch den beißenden Dunſt ſchlecht ventilierter,
niedriger, finſterer und unſauberer Ställe ver
urſacht.

Die Ställe ſollen im Winter warm und
im Sommer kühl ſein, daher eine beſtändige
Temperatur von 15 bis 18 Grad Celſius
aufweiſen. Sie ſollen hoch aus maſſiven
Mauern gebaut und hell ſein. Die Höhe wie
die Größe muß der Anzahl, Größe und dem
Wert der Tiere entſprechen Das Terrain,
auf dem ſie erbaut, ſoll etwas höher als ſeine
Umgebung ſein, damit die Jauche ſchnell ab
fließe. Damit ſie nicht feucht ſeien, müſſen
ſie aus dichtem, gutem und dickem Mauer-
werk hergeſtellt und gegen das Aufſteigen der
Grundfeuchtigkeit geſchützt ſein; feuchte Ställe
bringen den Wurm, ſchwächen die Tiere und
nehmen ihnen die Freßluſt.

Die Haupt oder Thüren und Fenſter
faſſade ſei zur Nordoſt oder Oſtſeite gelegen
damit ſie ſich am Morgen ſchnell erwärmen,
an heißen Tagen kühl ſeien und am Abend
möglichſt kühl um nicht eine Zuflucht der
Fliegen und Bremſen zu ſein.

Den Fußboden ſtellt man 20 bis 30 Zen



Umeter über dem Außenboden her, aus ſoli
dem Material, das nicht zu glatt, die Grund
feuchtigkeit nicht aufſteigen läßt und den Harn
der Tiere nicht aufſaugt, mit einer geringen
Steigung von 1,5 bis 2, höchſtens 3 pCt.

Die Stalldecke fertigt man aus Material
das die Stalldünſte nicht durchläßt und ſchlechte
Wärmeleiter bildet. Die beſten ſind wohl
aus Hohlziegel oder Tuffſteinen, die billigſten
die alten Wickelböden mit Kalkeſtricht.

Stalldimenſionen.
Jm Mittel giebt man den Ställen an

Standraum, Krippe, Gang und Geſchirrraum:
Länge. Breite

Für Ackerpferde pro Kopf 5900 1,39
mit Lattierbäumen 5,00 1,75

in Kaſtenſtand 5,090 2,50
Für Mulkerſtute n e 6,00 4,00
Zwei Pferdereihen 9,00Rin derr 4,50 1,20 1,50Schweine pro Kopf 4 qm (1,60(2, 20)
Ein Mutterſchwein 4 mEin Ferke l 0,50-—0,59 qmMaſtſchweine in einer Bucht p. Kopf 1,20 1,40 qm

Schafe .00 uHöhe.

Pferdeſtälle 3,80 50Rind, Schaf und Schweineſtälle 3,00--4,50
Gangbreite.

Pferdeſtälle 1,70--250
Rinderſtälle 59Oeffnungen.

Thüren und Fenſter.
Breite. Höhe.

Thüren. Große Pferde 1,25-—-2,00 2,00--2, 40m

Rinder 1,40 2,10Schweine (einflü

gelto) 0,95--1,10 m
Schweine (zwei

flügeli 1,20 1,40Schafſtälle 1,50Fenſter. Das Tageslicht iſt eine Quelle
der Kraft für Tier wie für Menſchen, be
ſonders für Jungtiere, für ältere iſt es eine
Lebensbedingüng.

Pferde verlangen hellen Stall zur Erhal
tung der Augen. Die Fenſter ſollen mög
lichſt nahe an die Stalldecke kommen, 0,80
bis 1,00 mm groß und ſo angelegt ſein, daß
das Licht den Tieren nicht in die Augen fällt.

Dasſelbe gilt für Rindviehſtälle.
Jn Schweineſtällen ſollen die Sohlen oder

Fenſterbänke 1““50 über den Stallboden ſein
und ſich kippen laſſen zur Lüftung des Stalles.

Maſtſchweine lieben künſtliche Dunkelheit.
Schafſtälle müſſen, wenn Tiere und Wolle

ſich günſtig entwickeln ſollen, hell ſein. Die
Fenſter auf der einen Seite 0,7020,80
auf der andern 0,4020,50 und 1,25 mm über
dem Stallboden ſein.

Krippen und Raufen.
In Pferdeſtällen ſollen die Krippen aus

Eichenholz, Hauſtein, Cementbeton oder Guß-
eiſen, oben 0,34 m, unten 0,26 m im Lich
ten weit und 0,26 bis 0,31 m tief ſein; die
Oberkante 1,10 bis 1,25 m über dem Stall
boden ſein.

Die Raufe iſt am beſten aus Schmiede
eiſen, gerade 0,30 bis 0,40 m über der
Krippe angebracht.

Bei Rindviehſtänden ſind die Krippen aus
gleichem Material, 0,40 bis 0,70 mm hoch,
0,40 bis 0,60 mm breit, 0,25 bis 0,30 m
tief und voll untermauert, die Raufen aus
Holz, 0,35 m über der Krippe.

Schweinetröge aus Holz, Sandſtein, Ce
mentbeton, Gußeiſen, roh oder emailliert,
0,36 m breit, 0,32 mm tief; Oberkante 0,45 m
hoch. Jedes Schwein ſoll, wenn möglich,
ſeinen beſondern Trog haben oder der ge
meinſame Trog ſoll durch übernagelte Latten
abgeteilt ſein, damit keines das andere ver
drängen und ſein Futter wegfreſſen kann.
Dieſes gilt beſonders für Ferkeltrsge. Jn

England fertigt man zu dieſem Zweck be
ſondere gußeiſerne Tröge, welche rund ſind,
durch radikale in einem Zapfen verbundene
Arme abgeteilt ſind und 0,60 bis 0,65 m
Durchmeſſer haben.

In Schafſtällen ſind die Krippen feſt oder
beweglich. Ihre Oberkante ſei nicht über
0,40 m. über dem Stallboden. Raufen mit
Krippen werden, wie beim Rindvieh, an die
Umfaſſungsmauern geklammt oder auf Säge
bock ähnlichen Geſtellen befeſtigt, 3,60 mm lang,
5,46 m breit und 0,08 mm tief.

Lattier- oder Scheidebäume ſollen ſo be
feſtigt ſein, daß ſie etwas höher als die halbe
Pferdehöhe, 0,94 m bis 1,00 m vom Fuß
boden bis zur Oberkante hängen. Das Seil,
das ſie trägt, ſoll ſich mittelſt eines Feder-
hackens leicht löſen. Sehr gut iſt es, wenu
man ſie mit Strohtreſſen umwickelk.

Betrachtun en über Begonien.
Die Begonien oder Schiefblätter ſind ſchon

ſeit Jahren die berorzugten Lieblinge der
Gartenſreunde; überall, in den Gewächs-
häuſern ſowohl wie in den Zimmern, Ve-
randen 2c., zum Teil auch auf Beeten im
Freien, ſind ſie zu finden und erfreuen uns
als herrliche Blüten und Blattpflanzen in
hohem Maße.

Unter den ſogenannten Blattbegonien,
deren Hauptzierde alſo die Blätter ſind, iſt es
namentlich eine, welche bei ihrem Erſcheinen vor
langen Jahren berechtigtes Aufſehen erregte.
Es iſt Begonia Rex Putz, die Mutterpflanze
der zahlreichen durch Kreuzung mit B. an
thina Hook und B. rubrovenia Hook ge-
wonnenen Varietäten, unter denen jedoch nur
wenige der alten B. rex inbezug auf Farben
ſchönheit der Blätter den Rang ſtreitig machen
konnten. Anfänglich war dieſe letztere uner
ſchwinglich teure, ſpäter jedoch, als man hinter
das Geheimnis kam, daß ſie ſich einfach durch
Blätter, welche in warmer, geſchloſſener Luft
auf Sand gelegt, oft 50 und noch mehr junge
Pflanzen hervorbringen, vervielfältigen ließe,
wurde ſie ſehr bald zur Modepflanze. Eine
Errungenſchaft der neueren Zeit ſind die im
Winter einziehenden Knollenbegonien. Einige
recht hübſche alte Arten, wie Begonia dis-
golor R. Br. und B. diversifolia Grah.,,
ſind ſchon ſeit Jahren bekannt; die unüber-
trefflich ſchönen und neueren Varietäten mit
einfachen und gefüllten Blüten jedoch ent
ſtanden jedoch durch Kreuzung von Begonia
boliviensis A. H., Begonia Veitchi Hook,
B. rosaeflora Hook, B. Pearci, B. Sedoni.
Die ſich immer mehr ſteigernde Liebhaberei
für dieſe KnollenbegonienHybriden iſt voll
berechtigt, denn inbezug auf Reichtum und
Farbenpracht der Blüten ſtehen dieſelben einzig
da; hierzu kommt noch ihre einfache Kultur
und endlich die ſchätzbare Eigenſchaft, nicht
allein eine wertvolle Markt- oder Zimmer
pflanze zu ſein, ſondern ſich auch als Gruppen

pflanzen für das freie Land zu qualifizieren,
ſodaß ſie alle ähnlichen zu demſelben Zweck
bisher verwendeten Gewächſe beinahe in den
Schatten ſtellt. Die Vervielfältigung der
Arken mit einfachen Blumen, welche ſich vor
zugsweiſe zur Bepflanzung von Beeten im
Freien eignen, geſchieht meiſt durch Samen.
Sofern derſelbe ſchon im Laufe des Februar
oder März ausgeſäet wird, erhält man in dem
ſelben Jahre noch ſchöne blühende Pflanzen.
Das Verfahren iſt kurz folgendes

Man fullt die betreffenden Samenſchalen
mit feingeſiebter ſandiger Heideerde und etwas
pulveriſierter Holzkohle. Der ſehr feine Samen
wird dann auf die geebnete Erdfläche der

Schale dunn und gleichmäßig ausgeſtreut,
leicht angedrückt und ſanft überbrauſt, aber
nicht mit Erde zugedeckt, ſondern man ſucht
die zum Keimen notwendige Feuchtigkeit durch
eine überlegte Glasſcheibe und mittels eines
Unterſatzes, welcher von Zeit zu Zeit mit
Waſſer zu füllen iſt, zu erhalten. Die jungen
Keimpflänzchen ſind ſobald als möglich in
flache Schalen zu pikieren, von wo ſie nach
einigen Wochen in kleine Töpfe mit nahr-
hafter Erde gepflanzt werden. Hauptſache für
die Weiterkultur iſt, die jungen Pflanzen
ſehr bald an Luft und Sonne zu gewöhnen;
dies iſt für das Gedeihen der Begonien ſehr
wichtig. Sämlinge, direkt ins Miſtbeet ge
pflanzt, wachſen bei reichlicher Lüftung auch
ganz gut und entwickeln ſich prächtig.

Auch gefüllte Varietäten zieht man aus
Samen, jedoch erhält man meiſt nur einen
geringen Prozentſatz von gefüllten Blumen
Ein engliſcher Züchter hat mit Erfolg die
gefüllten Varietäten durch Knollenteilung ver
mehrt. Derſelbe verfährt dabei wie folgt:

Starke Knollen werden im April in einen
warmen Kaſten gepflanzt, und ſobald ſich die
Triebe bis zu einer Länge von etwa 8 Zoll
entwickelt haben, mittels eines ſcharfen Meſſers
geteilt. Die Schnittflächen ſind mit pulveri
ſierter Holzkohle ſtark zu beſtreuen, und die
einzelnen Stücke ſodann in Töpfe zu pflanzen,
wo ſie bei hinreichender Bodenwärme kräftig
weiterwachſen.

Diejenigen Knollenbegonien, welche nich
zum Auspflanzen, ſondern für die Kopfkultur
beſtimmt ſind, müſſen wiederholt in größere
Töpfe mit nahrhafter Erde verpflanzt werden,
wobei auch hier den Pflanzen Luft und Sonne
reichlich zugelaſſen ſind. Die Ueberwinterung
der im Herbſt einziehenden Begonien geſchieht
am beſten in einem Raum, welcher eine Tempe
ratur von 5 bis 89 R. Wärme aufweiſt. Jm
darauffolgenden Frühjahr, etwa von Mitte
April an, ſind die Knollen in Töpfe mit
friſcher Erde zu pflanzen und in einen
halbwarmen Kaſten zu ſtellen, wo ſie bis zum
Auspflanzen, welches Ende Mai erfolgen ſoll,
verbleiben können. Beſonders zu erwähnen iſt
Begonia Rroebeli Hook, eine ſtammloſe
Art, mit großen weichwolligen Blättern und
leuchtend dunkelroten Blüten. Sie eignet ſich
vorzugsweiſe zum Auspflanzen in den Garten
und blüht ununterbrochen bis in den Herbſt
hinein. Die Ueberwinterung ihrer Knollen iſt
ſchwieriger als die der anderen Arten, man
hat ſchon verſucht, dieſelbe im Winter in der
Erde zu laſſen vor Eintritt des Winters wird
ringsherum um die Knolle das Erdreich mit
Laub bedeckt und ein Blumentopf darüber ge
ſtülpt, die Knolle iſt ſo wohlbehalten durch
den Winter gekommen. Außer den Blatt
und Knollenbegonien beſitzen wir noch eine
Anzahl von ſtrauch oder halbſtrauchförmigen
Arten, von denen viele einen hohen blumiſti
ſchen Wert haben. Als vortreffliche Gruppen
pſlanzen wären, wie wir „Haus, Hof, Garten“
entnehmen, hervorzuheben Begonia semper-
forens Link A. O. mit hellgrünen, fleiſchigen
Blättern und weißen Blüten, welche vom
Frühjahr bis in den Herbſt ununterbrochen
erſcheinen ſie iſt leicht durch Samen zu ver
mehren. Ferner Begonia Dregei mit licht
grünen, fein marmorierten Blättern, roſa
Blüten und fleiſchig verdicktem Stammende;
dieſelbe wächſt leicht aus Stecklingen. Eine
noch neuere Aquiſikion iſt B. Schmidti Rgl.,
als Gruppenpflanze und Winterblüher ſehr zu
empfehlen, mit kleinen weißen Blüten und be
harrten, graugrünen Blättern; ſie zeichnet ſich
beſonders durch große Blütenfülle aus. Schöne
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bote Blüten beſitzt B. Roerl, ſowie an der
aus Mexiko ſtammenden B. métallics nicht

allein die roſenfarbenen Blüten, ſondern auch
die oberſeits metalliſch glänzenden Blätter ge

ſchätzt werden. Zum Schluß ſei noch einer
alten Art, der B. Saundersi gedacht, die ſich
nach den bisherigen Erfahrungen zur Be
pflanzung von Beeten beſonders eignet. Junge
im Frühjahr herangezogene Stecklingspflanzen
entwickeln einen fortwährenden Blumenflor.
Die in reicher Anzahl erſcheinenden leuchtend

roten Blüten rufen, wenn ſie durch ihre
Maſſe wirken, einen bedeutenden Effekt her
vor. Es ſei bemerkt, daß die Pflanzen auf
den Beeten ſo dicht ſtehen müſſen, daß der
Boden von ihnen vollſtändig überdeckt wird.

Dieſe Begonie beſitzt noch den großen Vor
zug, daß ſie, im Herbſt im Töpfe gepflanzt,
fröhlich weiter blüht und nicht allein eine
ſchöne Zierde der Gewächshäuſer und Blumen
fenſter bildet, ſondern auch als dankbarer
Winterblüher für die Bouquetbinderei in der
blumenarmen Zeit überaus ſchätzbar iſt. Man
kann wohl mit Fug und Recht behaupten,
daß die Begonien in ihren vielen Formen
und Farben, in ihrer mannigfachen Ver
wendung neben leichter Kultur nicht ſogleich
von einer anderen Pflanzengattung übertroffen
werden.

Praktiſches aus der Landwirtſchaft
Zum ZrutkeierVerſand. Vielfach hört man
den Empfängern von Bruteiern Klagen über

ſchlechten Erfolg. Es heißt dann einfach: „Die
Eier waren nicht befruchtet.“ Dem iſt jedoch nicht
ſo. Es iſt bekannt, daß die Poſt nicht immer ſehr
ſäuberlich mit den Sendungen umgeht. In Folge
deſſen reißen durch die Grſchütterung der Eier beim
Werfen der Kiſtchen, die feinen Dotterhäutchen
entzwei und das Ei iſt zum Bebrüten untauglich

zrden, obwohl es befruchtet war und auch
zerlich ganz geblieben iſt. Es iſt daher der

größte Wert auf gute Verpackung zu legen, und
e iſt durchaus kein weggeworfenes Geld, das man
für eine gute, wenn auch doppelt ſo teuere Ver
packung bezahlt. Im allgemeinen iſt Korbver

kung der Kiſtenverpackung vorzuziehen, da die
a elaſtiſcher und weniger der Gefahr des Aus

derhandgleitens ausgeſetzt iſt. Die beſte Art der
Verpackung iſt bis jetzt jedoch die nach dem Syſtem
Sartorius, wo in einem leichten Geſtelle die Eier

e in Gummiſchnüren hängt, wodurch jede Er
ſchütterung von dieſen abgelenkt wird. Obwohl

ſe Verpackung 1 Mark für 12. bis 16 Eier koſtet,
iſt ſie jedoch am billigſten, denn es gehen hier ſo

Eier aus, als bei ſolchen Sätzen, wo die Eier
gar nicht transportiert worden ſind. Ich bezog in
ſolcher Verpackung 12 Eier, welche 10 Küken

erten. Vor kurzem bekam ich in unberechneter Kiſten
vervackung 16 Langshaneier zu 5 Mk. und erhielt
vier Küken. Welche Verpackung war die billigere?

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Beri dot.) Es tanden zum Verkauf:

6001 Rind., 1642 Kälb., 9099 Schafe, 8269 Schweine.
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schlacht
gewicht in Mark: (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für
Rinder: Ochſen 1. vollfleiſchig, ausgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 62—65,; 2. junge,
ſleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
46— 60; 8. mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 53 bis 55; 4. gering genährte jeden Alters 48
ſis 52. Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 56 60; 2. mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 52 bis 55; 3. gering genährte 45
bis 50. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
2 vollkleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 52——53; 3. ältere, aus
emäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere
Färſen und Kühe 49--50; 4. mäßig genährte Färſen
ind Kühe 42 45; 5. gering genährte Färſen und Kühe
6-40. Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
waſt) und beſte Saugkälber 70—73; 2. mittlere Maſtkälber

von

43.

Raſthammel 58 bis 61; 2. ältere Maſthammel 48
s 56; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
hafe) 44—47; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend

gewich) Mk. Schweine 1. vollfleiſchig
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 11/, Jahr alt 53 2. Käſer
2. fleiſchige Schweine 50—53, 4. gering entwickelte
47—-49, Sauen 46—67 Mk. Für 100 Pfund mit
30 pCt. Tara. Verlauf und Tendenz

Das Rinder eſchäft wickelte ſich ganz langſam ab
und hinterläßt nicht unerheblichen Ueberſtand. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen
war der Geſchäftsgang ruhig und bleibt etwas Ueberſtand.
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt.

Butterhandel.
Berlin. OGriginalbericht von Gebr. Gauſe.)
Butter: Ein wirklich flottes Geſchäft will noch

immer nicht eintreten, die Zufuhren bleiben ſo groß,
um eine Knappheit aufkommen zu laſſen, auch drücken
die billigen Offerten der Exportplätze zu ſehr auf den
Markt. Da ſich wirklich feinſte Marken jedoch gut
räumen laſſen, behaupteten ſich die Preiſe.

Die heutigen Notierungen ſind. Hof- und Ge
noſſenſchaftsbutter Ta Qualität 101-105 M. IIa. Qualität
98 101 Mk., Landbutter Mk. Schmal z:
Da ſich die Käufer noch immer reſerviert verhalten,
fehlte es an jeder Anregung zum Geſchäft und verlief
dasſelbe in ruhiger Tendenz. Da die Vrerſchiffungen
von Amerika nach dem Kontinent in letzter Zeit nur
ſehr klein waren und die oh ehin nicht großen Läzer
hier ſchnell abnehmen, dürfte bei einiger Nachfrage
Knappheit an Ware eintreten.

Die heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern Steam
47,50 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz Mk. 49 bis
49,50, Berliner Stadtſchmalz Mk. 49,50-50,50, Berliner
Bratenſchmalz Mk. 51--53.

Speck: Eine Belebung des Geſchäfts iſt noch
nicht eingetreten.

Butter. (AmtlicherBericht.) Preiſefranko Berlin inkl.
Proviſion. a. p. 50 kg 103--106, Ha. 100-103, ge
ringere Hofbutter 90-99, Landbutter 85 95.

Monatliche Futterwert-Tabelle von

Eier. Friſche Landeier Schock Mt.
Friſche Kaſteneier Schock Mk.

Futtermittel.
Hamburg, (Original Bericht von Cölle u.

Gliemann.) Kraftfuttermittel
Auch in der abgelaufenen Berichtswoche war die

ruhige Stimmung vorherrſchend, zumal die Frag nach
greifbarer Ware der vorgerückten Jahreszeit entſprechend

geringer geworden iſt. Für Herbſt- und Winterliefe
rung dagegen war das Jnterreſſe anhaltend rege.
Baumwollſaatmehle werden von Amerika hoch gehalten,
ebenſo verharrt Marſeille in feſter Haltung für Erd
nuß- und Cocoskuchen. Palm- und Leinkuchen
unverändert.

SaatenMarkt-Bericht.
Sämereienbericht von A. Metz u. Co., Berlin W.

Bülowſtraße 57.
Während die Nachfrage in Günfutterſaaten als

Serradella, Lupinen, Erbſen, Wicken, Oelrettig, Senf,
Mais, Buchweizen, Spörgel, Jnkarnatklee, Sommergetreide
(Roggen, Weizen, Gerſte, Hafer), ſowie nach allen Sorten
Grasſamen, ſowohl in Sorten als in Miſchungen auch
dieſe Woche recht bedeutend war, waren die Umſätze in
den verſchiedenen Kleearten nicht mehr allzu groß und
dürfte das Geſchäft hierin bis auf in elne Nach
beſtellungen wohl als beendet anzuſehen ſein. Zahl
reich waren auch dieſe Woche noch die Aufträge auf
Runkeln, Kohlrüben, Möhren, ſodaß ſich manche Sorten
bereits recht knapp machen und dürften bei anbaltender
Nachfrage die beliebteſten Sorten bald geräumt ſein.

Bemuſterte Offerten aller land wirtſchaftlichen Saaten
ſtehen gern und koſtenfrei zu Dienſten, auch erbitten
wir bemuſtertes Angebot aller derjenigen Artikel, deren
Qualität es geſtattet, ſolche als Saatgut zu verwenden;
wir ſind ſtets Käufer zu höchſten Tagespreiſen.

Wir notieren und liefern zu den höchſten Notierungen

Cölle L Gliemann in Hamburg.
Monat Mai 1901.

e S s DurchſchnittsGehalt Geſammt Ha nburger Preis einer
Bezeichnun des nach Emil Wolff, Julius Kühn u a. Roh zahl der Marktpreis Futterwertt r mi e l Stidſtofffr. Waſſer v Aſche Futter- in Reichs theil t

Proteln Fett Extrakt i wert Ein mark per a inl E. 10 F. E e heiten. 10 Kg. bfennigen.
Erdnuß kuchen 47,5 7,8 24,9 10 8,2 4,6 191 13,00 81Amerik. Baumwollſaatmehl 43,6 14,9 19,7 8,9 5,7 7,2 195 12,60 6,46
Palmkernkuchen 16,1 9,5 41,9 10,2 18,3 4 119 19,70 8,99
Kokos kuchen 19,7 11 38,7 10,3 14,4 5,9 131 11,80 9,01Amerik. Maisölkuchen 23,9 11,9 41,7 8,8 7,5 6,2 149 11,20 7,52
Rapskuchen 30,7 9,8 30,1 10,4 11,8 7,7 152 13,00 8,55Seſamkuchen 37,2 12,8 20,5 111 7,5 10,9 171 12.90 7,54
Leinkuhen 28,7 10,7 11,8 9,4 7,3 150 14,30 9,53Mohnkuchen n 35,4 9,8 21,6 40,7 11,8 11,2 157 11,40 7,26
Reisſutt rme hl 12 12 45,6 16,5 10 9,9 118 9,90 8,39Weizenkleie, grobſchalige 15 3,2 52,2 12,9 10,1 6,6 107 9,90 9,25
Roggenkleie e 16,7 8,2 58,712,4 6,2 4,8 112 10,30 9,20Fleiſchfuttermehl. 71 13,1 0,5 10,8 S 4,6 253 22,00 8.70Getrocknete Biertreber 20,2 7.7 43,6 9,3 15 4,2 127 10,6) 8,35Getrocknete Getreideſchlempe 31,4 10, 39 8,5 67 3,8 165 20 6 79
Malzkeimne 23,3 2,1 42,8 11,8 12,4 7,6 119 9,80 8,24Hafer 10,4 5,2 57,8 12,4 112 3 105 14,90 14,19Roggen e 11 2 67,4 14,3 3,5 1,8 106 14,80 13,96Futtergerſte 10 2,5 63,9 14,3 7,1 2,2 102 15,00 14,71Mais e 10,1 4,7 68,6 12,7 2,3 1,6 113 11,90 10,53Weizen 13 1,5 66,4 14,4 3 7 110 I6, 80 15,27Futtererbſen e 22,6 1,9 53 14,4 5,4 2,7 126 I5, 20 12.06Bohnen 25,5 1,6 45,9 14,5 9,4 3,1 127 14,90 11,73

Amtlicher Berliner Marktbericht.
Gemüſe. Wachsbohnen, per K te es Bohnen, Schn., per es S Fiſche.

Kohlrabi, p. Schock 78 Lebende Fiſche p. 50 Kg.
Kartoffeln, p. 50 kg Pfefferlinge, p. e Kg S Hechte 58492Daberſche 2,25—2,40 Zwiebeln, mittel, p. 50 Kg 2,00 38,00 do. große S

Magnum bonum 2,10-2,650 do. große, p. 50 kg S ander S
Runde 1,75--2,00 Kohlrüben, p. Shck. 1,50 400 Barſche 37 41Salat Kohl, Weiß p. Ztr. 4,50 -—6,50 Schleie 97 197
Zucker Rotkohl per Ztr. do kleine SPorre, p. Schock 0,50--1,00 Wirſingkohl, p. Ztr. c Bleie 22—37

Meerrettich, p. Schock 916 Blumenkohl, p. Mdl. S Bunte Fiſche
Spinat, p. Kg 0,12--0,20 Erfurter, p. St. S Aale, große 102 106
Rettiche, hieſige, p. Mol. 0,40-—0,50 Grünkohl, per kg do. mittelgroße

do. bairiſche, 100 St. 6--10 Roſenkohl, p. e Kg do. kleine 58Mohrrüben, p. 50 kg 2,75-—3,00 Champignon, Kg 0,79-—1,00 do. unſortiert 76 90
Grüne Peterſilie, 4 Bund 0,80-0,90 Rhabarber p. Bd. 0,03 Plötzen 30 144
Peterſilienwurzel, p. Sch.Bd. 6,50-7Waldmeiſter p. 100 Bd. 50 Aland S
Sellerie, p. Schock 2 Rüben, Teltower, p. 50 Ke Karpfen

do. pomm., p. Schock 6,00 do. rote, p. 50 kg Wels 19Schnittlauch, 100 Bund 1,00-1,50 Morcheln p. kg 0,40 Roddoww
Radieschen p. Sch.-Bd. 1,50-2,50 Spargel I p. Schock 0,60 0,96 do. 76er
Salat, p. Schock 2,50-—8,50 do. II p. s kg 0,40-—0,55 do. 12er, Lauſitzer

do. Endivien, p. Mol. do. II p. J g. 0,20-0,35 Karauſchen 45
do. Eskarol, Schwarzwurzel, p. 50 kg S HQuappen



unſere bekannten PrimaSaaten, ab unſerem Lager
Rotklee, doppelt gereinigt, ſeidefreie ſchleſiſche Saaten,
fein 49--54, hochfein 55--58, „Prima,, 59 63,
Weißklee 44——64, Schwediſchen Klee 55—78, Wund
klee 55—-75, Gelbklee 22—30, Orig. Prov. Luzerne
ſeidefrei, 56— 60, italien., 46—52, Sandluzerne 59 bis
61, Bokharaklee 44-48, Jncarnatklee 30——34, Eſpar
ſette 14——17, Serradella 9 11, Sandwicken Vicia
villosa Engl. Raygras 19-25, Jtal. Raygras
21 bis 27, Timothee 23 29, Berliner Thiergarten
raſenmiſchung 28, Honiggras 18--24, Knaulgras
35 46, Schafſchwingel 26--36, Wieſenſchwingel
52—66, Wieſenfuchsſchwanz 48—-56, Rohrglanzgras
194—200, Wieſenriſpengras 38--48, Fioringras 30
bis 53, Kammgras 192-136, Franz. Rayjras 38 18
Kiefernſamen 70—8009 320, Fichtenſamen 70 80
140, Prima Saateicheln Peluſchken 10-11, Wicken
10--11, Silbergrauer Buchweizen 10 11, Rieſen
ſpörgel 14—16, Senf 16—-23. Ferner zu Markt
preiſen: Sommerroggen, Gerſte, Hafer, Weizen, Saat
mais, Lupinen, Felderbſen, Bohnen, Hirſe, Saat
kartoffeln e. NRunkeln. Verbeſſ. gelbe oder rote
Eckendorfer 36, Oberndorfer, gelbe 45, Oberndorfer,
rote 47, Leutewitzer, gelbe 37, Mammut, Long Red,
engl. Org.Saat 41, Mammut, hieſige Saat 34, Selected
GiantLong RNed, engl. Orig.-Saat 41, OriginalRieſen
Walzen, gelb oder rot (anerkannt ertragreichſte) 64 Mk

Möhren. Verbeſſerte weiße grünköpfige mit Bart 50,
verbeſſerte weiße grünköpfige ohne Bart 73 per 50 Kg.
Verbeſſerte ſüßb. goldgelbe mit Bart 140, verbeſſerte
ſüßb. goldgelbe ohne Bart 190. Frühkartoffel „Kaiſer
krone“ Originalſaat, 1000 Kg. 90 Mark ab Berlin.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Bericht von C. H. Helmeke.)
Die Steigerung im Getreidemarkte blieb bisher

ohne Einfluß auf die Preiſe der Kartoffelfabrikate, und
bei der nicht weniger als günſtigen Lage der letzteren
iſt der Wunſch eines gleichen Vorgangs und Beſſerung
wohl gerechtfertigt, indeß bei dem ſchwachen Konſum,
welcher in letzter Zeit eher noch weiter nachließ, kann
man ſich keine große Hoffnung darauf machen. Auf
die Preiſe übt dies einen Druck aus, was namentlich
bei den geringen Qualitäten der Fall iſt. Es iſt daher
auch nicht ausgeſchloſſen, daß teils unter den notierten
Preiſen Verkäufe geſchahen.

Zu notieren iſt frei Berlin Feuchte Kartoffelſt ärke
Mk. G., Br., Kartoffelſtärke trockene, p. Mk.
17,50 ſupra Mk. 18,00 bis 18,25, ſekunda Mk.
14,00--15,50, prima Kartoffelmehl Mk. 17,50
ſupra Mk. 18,00 bis 18,25, ſekunda Mk. 14,00 bis
16,00, Stärke und Mehl Lieferung bis

Mk., KartoffelZucker, prima, weiß 22,00 23,00. Kar

toffelZucker, Roh Zucker 809 Rend. Mk. prime
weißer Kartoffel-Sirup 429 Mk. 21,75 22,00, do. gelb.
Kartoffel-Sirup 429 Mk. 20,00 20,50, Dextrin primg
gelb und weiſßz Mk. 23,50-23,75, Stärke (lösliche) Amydin
C. C. K. Mk. 24,00, Gummi, roh Mk.
Gummi in Kryſtallen Mk. 60—65.

Zu notieren frb. Stettin: Kartoffelſtärke prima bie
ſupra Mk. 17.25--18,09, Kartoffelmehl prima bie
ſupra Mk. 17,25-18,00.

Berlin. Von Max Sabersky wird uns gemeldet
Bei ſehr ſtillem Geſchäft bleibt die Tendenz für

Kartoffelfabrikate feſt es ſind zu notieren:
Ia. Kartoffellſtärke Mk. 171/2 178/4, Ia. Kartoffelmehl

Mk. 172 17/4, IIa. Kartoffelmehl Mk. 14,75- 15,75,
Feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität Berlin und Fran
furt a. Oder Mk. 9,60, gelber Syrup Mk. 2900
21,50, CapSyrup Mk. 22—22,50, ExporiSyrup M.
23 23,50, Kartoffelzucker gelb, Mk. 21,50 22, Kar
toffelzucker cap., Mk. 22,00 22,56, RumCouleur M.
33 34, BierCouleur Mk. 32—33, Dextrin gelb und
weiß Ia. Mk. 24--24,50, Weizenſtärke klſt r. Mk. 35—36,
Weizenſtärke grßſtg. Mk. 36-37, halleſche und ſchleſt
ſche Mk. 39--40,00, Schabeſtärke Mk. 30 34, Reis
ſtärke Strahlen Mk. 50--51, Reisſtärke Stücken M
49 50, Ia. Malsſtärke Mk. 29—33, Deytrin ſekunda
Mk. 21,00 22,00. Alles per 109 Kg., ab Bahn
Berlin bei Partien von mindeſtens 19 000 Kr.

Flechten
und Hautaussehläge Ver-schwinden schnell, spurlos (Antwort
30 Pfg. Marken) i. Lange, Glarus 21

(Schweiz). Porto 20 Pfennig

W Die weltbekannte Te
Bettfedern- Fabrik

GuftavLuſtig, Berlins Prinzen
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme
grantene Bettfedern d. Pfd. 86 Pf.,Kiuneſiſge Halbdaunes d. Pfd. M. 1,25,

beſſere Halbraunen d. Pf. M. 1,75,
vorzügliche Daunen d. Pfd. M. 285.

Don dieſen Daunen genügen
8 bis 4 Pfund zum großen Oberbett.Verpadung frei. Ken u. Proben

gratis. Viele Anerkennungsſchr.

Jeder sein eigener Barbier!
S Tage zur Probe.
Verſuchen Sie meinen
berübmten Raſter
raten plIuusultra, es wird Sie
nicht gereuen. Der
G koſtet in eleg.

lechbüchſe, fertig zum
Gebrauch, 3 Mk

liner ſr.,
No. 1.

n. gewisssnhaft durch
Patent-Anwelt Reichelt
Dresden-N. Hauptstr B.

ehn Farben-
Hyazinthen

eehte Haarlemer) als 2weisse, 2 rote,
2 blaue, 2 gelbe, I rosa, I purpur zu
c. Udö Tür Töpte, u Mr. 27 tür
Gläsor. Ganz besonders empteblewmeine berühmten Namen-Hyazinthen
als 108t. in 10 Prachtvworsen für Töpfe
zu 3 Mark, für
Nemen- oder Sorten-Hyazinthen sind
sie besten! Meine, mit prächtig
bunter Farbentafel gesohmückte
Hyazinthen- Broschüre lege Ordres
gratis bei, sonst gegen Rinsendung
von 30 Pf.
Friedr. Huck in Erfurt 210

Telegr. Adr. Iyazinthenhuck.

Gläser zu 4 Mark, Porto nach der Schweiz 0.20 Mk.

Garautiert eingeschossene
Centralf.Revolv. Cal. mm c 6, 9 m n
GartenTeſch. ohne laut. Knall, Cal. s 8
Jagd Teſchius do. Cal. 9 mm C I. 00
Weſtentaſchenteſchins do. 6 3.00
Luftgewehre, ganz ohne Geräuſch,

mit Zubehör 16.00CentralfeuerDoppelflint., pa. i. Schuß 28.00
Scottflinten, Hebel zw. den Hähnen 40.00
Jagokarabiner ohne laut. Knall, hochf. 20. 00

DrillingGemwehre 120.00
Umtauſch geſtattet.

Patronen zu jeder Waffe gratis.
Preisliſte franko und umſonſt.

Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor
herige Einſendung des Betrages.
Deutsohr Waffenfabrik beorg Knaak,

Serlin S. 12, Friedrichstrasse 212

heumatismus
unch Asthmaleicdlende

werden durch meinen ſeit 10 Jahren direct aus Auſtralien bezogenen, garan
tirt reinen Eucalyptus in den hartnäckigſten Fällen geheilt. Meine neueſte
Broſchüre, 50 große Seiten ſtark, erklärt ausführlich die durch Euc alyptus
erzielten Erfolge. Wiſſenswerthe Broſchüre verſende an Jedermann umſonſt
und portofrei.

Klingenthal, Sachſen Ernst Hess.
Geehrter Herr Hess! Jhr geſchätztes Heilmittel hat mir ſehr gute

Dienſte geleiſtet, bei Rheumatismus ſowohl als bei Magenleiden und Kopf
ſchmerzen e.

Coblenz, am Plan I.
Mit herzlichem Gruß Ihre ergebene
frau Marie Heider, Sriſeurin.

W 1000 der glänzendſten e iugniſſe.

HDümn Schilanels KRunIvnn
beim Scohlafengehen verhindert bei Biertrinkern und Rauchern die quälenden und übel-
riechenden Abſagerungen im Munde, verhütet Brand, Sodbrennen und Katzenjammer,

immer reiner Mernch!
Uebler Geruch aus dem Munde (a. d. Magen zerſtört viel eheliches Glück,

Hüm Schall BRenIIvn
erhält und erbaut es neu! Flaſche gegen Voreinſendang von 3.50 Mark.

Melzer Stäuble, Dampfdeſtillerie, Laufenburg, Schweiz).
Wiederverkäufer und Depositäre gesucht.

Reelle Bedienung. Feſte Preiſe.

n z

Sehnen und sorgkaltig ar on
RicHARD LüDERS, PATENT-BüREAV in GöRLITZ.

Kein Schwindel!
S vor Jv

mehr. Ein Her R. Er30 P.

Schneidiger Schnurrbart
Wer diese schönste Zierde eines jeden Mannes noch
nicht besitzt oder das Wachsthum desselben befördern
will, der gebrauche mein weltberühmtes Bartwuchsmi tel

Jas„Kommelin e en
Preis pr. Dose Stärke I: 2 MK., Stärke II: 3 AMKk., im un-
günstigsten Falle Stärke III: 5 Mk. Porto 20 Pſg., Nachnahme

äschel in R. schreibt am 25. Aug. 1900: „Bin in der angenehmen
Lage, Ihnen mittheilen zu können, dass Ihr „Kommelin“ bei mir den besten Erfolg gehabt hat,
zage Ihnen dafür meinen besten Dank. Nein Friseur ist ganz verhblüfft über die Wirkung lhres
Erzeugnisses und bittet um Zusendung einer Dose Starke III« u. s. w. Nur allein echt zu be-
ziehen Von Robert Hushberg, Neuenrace No. 10 Westſalen. Bet Nichterſolg Betrag zurück.

500 M. Belohnung Sprachhetlansta
e u e Villa R uth,Gesichtsröte, Frost, rissige, rauhe Haut,

Flechten, Warzen, Hautausschläge. Erfolg TLaufenburg 22 (Sehweiz
garantiert ſchnell und radtkal. Pr Nach LViliale: Frankfurt a, M. Zeil 18 u Stramn
nahme 2.50 M. Goldene u. Silberne Medaille i. Steinstr. 54, II. heilt Sprachleb
Paris 1900. Georg Pohl's kosmetiſches Mit dauernd dureh Willenskur (Prosp. t
tel beſeitigt: Sommersprossen, Gesichts- Mk.) Neu-Umwandlung misstönen
piekel, Finnen, Mitesser, Pusteln, gelbe Stimmen in wohllautende. Prosp. 125
Haut u Kunzeln. Garantie für Erfolg und
Unſchädlichkeit. Glänzende Dankſchreib. per
Nuchn. 3.50 M. Drogerie Georg Pohl,

Berlin N., Brunnenstrasse 157.
e

Grosso Betten 12 M
Pberbekt, Unterbett, zwei Kiſſen) m.
Fergtnigten nenen Federn bei GuftatSnſtig. Berlin 8., Prinzenſtr. 46

dere koſtenfrei.
W Viele Anerkennungsſchreiben.

200000000666060608 e

a Zur Saat!
Ja. Schles.

re isiedefrei und in rauher Gebirgsg
gew., offer. jedes Quanfum, auch

spät. Liefrz.
pr. Otr. 50-58 K.V NMüster zu Diensten,

Paul Kunzendorſß,
Klee-Export-Gesch., Löwenberg l. Sehl

unweſt d. Riesen- und Isargebirge

r z. er.e
prima Mefhode
o. Härtel. Görntz

Ersatz für Dampfdreschmaschinen.
Meine Zahnschläger-Putz-Dreschmaschine (D. R.-G.-M. 140 152) für Ross et
Antrieb ist eine epochale Neuheit und findet zufolge ihrer Leistungsfahn
keit überall rapiden Eingang ausserordentlich lohnender Artikel für Fabrik
landwirtschaftl. Maschinen. Ich vergebe Licenzen für einzelne Landestheif

H. MerKel, PilIkallen O. Pr.

Bvriefmarken! z
und 10 Pfg. Porto 100 versechied. selt. Europana h
von Sachsen, Baden, Nordd Bund, Preussen, Türke

1000 verschiedene Briefmarken aller 5 Weltteile, darunter viele alte Sellen
nur 17,50 Mark. 1009 garantiert Schte Briefmarken, gute Mischung, e
100 verschiedene Sorten, Für nur I Mark und 20 Pfg. Porto. Nur gegen voherige Einsendung des Betrages nebst Porto an Louis Harnstaat, 5

Beusselstrasse 64. Man verlange Preisliste billiger Sätze.

en ane Paul Krat2, Solingen h
versendet das praktische u. dauerhaſte

Portemonnaie aus
Ia. gelb. Rindleder

mit 5 Fächern, 2 unterExtra-Verschluss jetzt Mk 4 95

kür nur oPorto 20 Pfg. extra
12 Monate Garantie für jed Stüekl
Bei Abnahme Von 3 Stück kein Porto
Bei Bestellung von 12 das I3te gratis
Also 3 Stück franko für M 3.15.
13 Stück franko für Mi 12,60.
G Bestellung am einfachsten auf dem

Postanweisungsabschnitt.
der-, Goldwaren umsonst u. franko.über Solinger Stahlw., Le

Garantirt chemiſch rein liefert in 10
Eimern geg. Nachn. franco für 6,50.

Wilh. Jeckel, Hooig-kuport

erantwortlicher Redakteur: Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag

jeclerzeul graue u.e
Na menſiancdkung ér(urd Bruch v. Recklingnansen t

Rengeſellſchaſt, Verlin O. Holgzmarktſtr. 4.
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